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„Orte gelebter Demokratie“
Neues Medienpaket in der Stadtbücherei

umfassenden Medienbestand
aus dem Bereich Politik sowie
durchweiter Broschüren zum
Thema Demokratie ergänzt.“
Das Angebot werde in den
nächsten Monaten ausgebaut
„und mit weiteren Projekten
verknüpft, um möglichst vie-
le Menschen in unserer Stadt
zu erreichen“. So sei ein in-
tensiver Austausch mit Schu-
len und Lehrkräften geplant,
in dem man sich unter ande-
rem mit dem Grundgesetz
der Bundesrepublik, das vor
75 Jahren in Kraft trat, be-
schäftigen wolle. nb

rei im Rahmen des Literatur-
projekts Bibliotheken und ge-
lebte Demokratie“, bedankte
sich der Erste Stadtrat René
Bacher. „Bibliotheken sind
Orte gesellschaftlicher Teilha-
be, für den Austausch mitei-
nander, und sie bieten freien
Zugang zu Bildung, Wissen
und Kultur für jede und jeden
– damit sind sie Orte gelebter
Demokratie.“ Carina Dony,
Leiterin der Stadtbücherei,
berichtet: „Die neuen Buchti-
tel aus dem geförderten Paket
habenwir bereits durch unse-
ren bisherigen großen und

Dietzenbach – „Demokratie
stärken – Bibliotheken und
gelebte Demokratie“: Unter
diesemMotto hat die Stadtbü-
cherei als eine von 20 hessi-
schen Bibliotheken ein vom
Deutschen Bibliotheksver-
band (dbv) mit rund 750 Euro
gefördertes Medienpaket
zum Thema Demokratie er-
halten. Ab sofort stehenmehr
als 30 neue Bücher für Er-
wachsene und Kinder im Le-
secafé der Stadtbücherei zur
Verfügung. „Wir bedanken
uns beim dbv sehr für die För-
derung unserer Stadtbüche-

Die Mitarbeiter der Dietzenbacher Stadtbücherei um Leiterin Carina Dony (Vierte von rechts) und
Dietzenbachs Ersten Stadtrat René Bacher (Dritter von links) freuen sich, Informationen zur Demokratie in
einem neuen Medienpaket anzubieten. FOTO: PRIVAT

UNSER
PROSPEKT

IM INNENTEIL
In ausgewählten Ge

meinden!
WIR SIND DA,
WO ANDERE
WEGWOLLEN.
Die German Doctors helfen auch in der Ukraine
und versorgen Menschen auf der Flucht.

DEINE
SPENDE
HILFT. german-doctors.de

DER E-FACHHANDEL
Familienbetrieb seit 2009!

eBike Saisonstart

Engel ELEKTROmobile GmbH · Gleisstraße 3
63303 Dreieich/Dr´hain · Tel. 0 61 03 386 9449

www.elektromobile-rhein-main.de

ENGELELEKTROMOBILEGmbH

Jetzt profitieren, eBikes bis 25% Rabatt!!
Jede Menge Auswahl zum Probefahren
Beratung • Verkauf • Service

Richtig gut
in Deutsch
– und du?

Lassen Sie JETZT Ihr Kind auf
LRS oder Legasthenie testen!
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung
zum Test und beraten Sie gerne!

LOS Dietzenbach
Prof. Dr. C. K lian-Hatz

Tel. 06074 - 6 96 11 18
www.los-dietzenbach.de

TESTWOCHE
11. - 15.03.2024

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Freddy Schreiner I Kettelerstraße 97 I 63500 Seligenstadt / H.

Kinder
herrrz

stiftung

Spendenkonto 90 003 50333
Commerzbank AG Frankfurt
(BLZ 50080000)

Mehr Infos unter

www.kinderherzstiftung.de

UnserKind hat einen

Herzfehler.
Was jetzt?

Broschüren
und Infff mmmaterial

erhalten Sie bei der



ausNeu-Isenburg

MIT EINER PHOTOVOLTAIK-ANLAGE
SICHERN SIE SICH IHREN STROMPREIS

Vereinbaren Sie einen
Beratungstermin!
T06102/3719973
info@solar-spectrum.de
www.solar-spectrum.de

19%FÖRDERUNG
für Photovoltaikanlagen

T06102/3719973 | info@solar-spectrum.de |www.solar-spectrum.de

Mit eigenen
Ingenieuren,
Elektromeistern,
Elektromonteuren
undDachdeckern.

Anzeigen sind werbewirksam und preiswert!

Asklepiosstraße 1, 63500 Seligenstadt

KLINIK SELIGENSTADT

IH

RE KLINIK

K
O
M

PETENT &

N
A
H

MUSIK UNDMEDIZIN
Wie man Synergien nutzen kann

Referent: Dr. Tobias Richter, Teamleitung Geriatrie
Veranstaltungsort: Einhards Eventlocation,
Eisenbahnstraße 5d, 63500 Seligenstadt
Wir freuen uns über Ihr Interesse

Wir informieren über:
• die Bedeutung der Musik für die Medizin und
die Umsetzung in der Klinik

05.MÄRZ
2024
17.00Uhr

KW 82 StadtPost

Rettungsfahrt mit Hindernissen
Erst Umweg, dann Fußmarsch für Einsatzkräfte

Durchfahrtsverbotsschild
stand. „Ich verstehe nicht,
warum die Stadt das Schild
nicht einfach abhängt“,
sagt die Dietzenbacherin.
Sie habe schon Autofahrer
gesehen, die gewendet hät-
ten, weil sie glaubten, sie
dürften dort nicht durch-
fahren zu dürfen.
Das Ordnungsamt ant-

wortet auf Nachfrage: „Das
ursprüngliche Durchfahrts-
verbotsschild an der Hep-
penheimer Allee zur König-
steiner Allee ist inzwischen
durch die Stadtpolizei abge-
deckt worden.“
Helga Giardino hat noch

ein weiteres Problem an der
Stelle ausgemacht. „Als ich
am Freitagabend gegen 22
Uhr nach Hause gefahren
bin, war die Königsteiner
Allee zugeparkt.“ Sie selbst
sei daher über die Offenba-
cher Straße gefahren. Diese
Möglichkeit sei jedoch vie-
len gar nicht bekannt. Das
bestätigt auch die Anwoh-
nerin, die in derselben Stra-
ße wohnt wie Giardino.
„Man kann erst seit Kurzem
dort entlang fahren.“
Aus dem Rathaus heißt es

indessen, dass städtische
Mitarbeiter die Strecke
nochmals geprüft hätten,
ob die Umleitung von der
L3001 (Offenbacher Straße)
sowie B459 (Velizystraße)
kommend ausreichend be-
schildert sei. „Aus der Rich-
tung Laufacher Straße wird
in Kürze nachgebessert wer-
den“, teilt das Ordnungs-
amt mit. Um zu verhindern,
dass die Umleitung zuge-
parkt werde, wolle die
Stadtpolizei diesen Bereich
verstärkt kontrollieren.
Sollten Bürger feststellen,
dass dort ordnungswidrig
geparkt wird, können sie
sich unter 06074 373333
melden.

schen Straßenverkehrs- und
Ordnungsbehörde hinge-
gen lautet: „Grundsätzlich
werden vor jeder Baustelle
die Leitstelle des Kreises Of-
fenbachs und andere Intui-
tionen wie Feuerwehr, Poli-
zei und Kreisverkehrsgesell-
schaft angehört und über
mögliche Sperrungen infor-
miert.“
Die Stadtverwaltung be-

stätigt darüber hinaus, dass
die dafür zuständige Firma
die Verkehrszeichen für die
Umleitung erst am Freitag
aufgestellt hat. Die König-
steiner Allee wurde hinge-
gen bereits am Dienstag ge-
sperrt, wie den Worten der
Behörde weiter zu entneh-
men ist. Sie weist außerdem
darauf hin, dass die Um-
leitungsstrecke sowie Über-
sichten zu den Bauab-
schnitten auch im Internet
zu finden sind. Eine ent-
sprechende Meldung, die
die Stadt bereits Anfang des
Monats veröffentlicht hat,
ist Helga Giardino zufolge
jedoch unverständlich.
Sie und andere Anwohner

kritisieren zudem die nun
eingerichtete Umleitung.
Autofahrer sollen demnach
von der Velizystraße über
die Idsteiner Straße und
Heppenheimer Allee in
einen Seitenarm der König-
steiner Allee fahren. Letzte-
rer war jedoch noch bis vor
Kurzem geschlossen, wie
auch auf den Karten des
Online-Anbieters Google zu
sehen ist. „Die Leute
nehmen das überhaupt
nicht als Straße wahr“, sagt
deshalb eine weitere An-
wohnerin. Zumal der Ab-
schnitt kürzlich noch von
Baustellenfahrzeugen ge-
nutzt worden sei.
Hinzukomme, dass bis

vor einigen Tagen am An-
fang der Straße noch ein

VON ANNA SCHOLZE

Dietzenbach – Helga Giardino
ist fassungslos. Als sie in der
vergangenen Woche einen
Krankenwagen alarmiert,
kann dieser nicht bis vor ih-
re Haustür fahren. Grund
für den Einsatz: Ihr Mann
ist schwer erkrankt, muss
dringend in ein Kranken-
haus. „Er hatte einen le-
bensbedrohlichen Kalzium-
spiegel“, erläutert Giardino.
Das habe der behandelnde
Arzt mithilfe einer Blutpro-
be festgestellt und ihnen ei-
nen Krankenwagen nach
Hause in die Königsteiner
Allee geschickt. Doch weil
die Straße aufgrund von
Bauarbeiten abschnittswei-
se gesperrt ist, finden die
Einsatzkräfte den Weg
nicht. Eine Umleitung sei
erst am Freitag ausgeschil-
dert worden.
„Der Krankenwagen hat

sich dann in die Kronberger
Straße gestellt“, berichtet
Giardino weiter. Von dort
müssen die Einsatzkräfte
noch einen mehrminütigen
Fußweg zurücklegen. Für
Giardino ist das Versäumnis
unverständlich: „Mein
Mann soll am Wochenende
wieder nach Hause kom-
men“, sagt sie. Nun sorgt sie
sich, was passiert, wenn ein
weiteres Mal ein Notfall ein-
tritt.
Diese Sorge sei jedoch un-

begründet, versichert der
Kreis Offenbach. „Die Kolle-
ginnen und Kollegen des
Rettungsdienstes wägen im-
mer im Einzelfall ab, ob ein
gegebenenfalls längerer
Fußweg oder eine weiträu-
mige Umleitung sie schnel-
ler an die Einsatzstelle
bringt“, teilt der Kreis mit.
Von der aktuellen Sperrung
habe man nichts gewusst.
Die Antwort der städti-

Kein Durchkommen: Einsatzkräfte können nicht bis zum Haus des Patienten fahren. FOTO: ANS
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Kein Produkt für die Masse
Dietzenbacher Nasar Ahmadwali näht Taschen in seiner Ledermanufaktur

len, auch Taschen aus vega-
nem Leder anzufertigen. „Es
gibt dafür auf jeden Fall einen
Markt“, sagt er. Allerdings
gibt er zu bedenken, dass die
Ersatzprodukte häufig nicht
so langlebig und somit nach-
haltig seien. Wenn sie nicht
mehr getragen würden, seien
sie Müll, der entsorgt werden
müsse. „Ich selbst möchte Ta-
schen aus recyceltem Leder
herstellen“, sagt Nasar Ah-
madwali. Auch bietet er Kun-
den an, ihre Jacken oder
Handtaschen zu reparieren
oder zu säubern.

nach gebe es das Design nicht
mehr. Doch nicht nur das un-
terscheidet Ahmadwalis Pro-
dukte von denen großer Mar-
ken. „Bei mir kann man sich
eine Handtasche individuell
anfertigen und siemit seinem
Namen versehen lassen“, ver-
deutlicht er. Zudem können
die Kunden seine Kreationen
lange mit sich tragen. Denn:
„Leder ist wie unsere Haut,
wenn man es gut pflegt, wird
es viele Jahre alt“, sagt Ah-
madwali.
Der Unternehmer kann

sich jedoch durchaus vorstel-

später dann habe er etwa für
Harley Davidson Motorradta-
schen hergestellt. Bevor er im
September 2019 nach
Deutschland gekommen ist,
war der Schneider Teamleiter
bei einem italienischen Un-
ternehmen für Damenhand-
taschen. Da habe er schließ-
lich erkannt, dass er genau
das auch in Zukunft machen
wolle, sagt der gebürtige Af-
ghane, der bereits in seiner
Heimat bei seiner Familie die
erstenGrundlagen für denBe-
ruf erlernt hatte.
In Deutschland hat Nasar

Ahmadwali zunächst in der
Gastronomie gearbeitet.
Auch heute noch ist er zusätz-
lich in einem Restaurant in
Rödermark tätig, um die An-
fangszeit seiner Selbststän-
digkeit überbrücken zu kön-
nen. „Es braucht Zeit, bis die
Kunden ihren Weg in mein
Geschäft finden“, sagt er.
Wer bei dem Dilbar-Chef

einkauft, bekommt keine
Massenware. „Ich fertige von
einem Modell immer nur ein
paar Taschen an“, sagt er. Da-

dass diese makellos sind, da
sie immer zu sehen seien.
Müssen aufgrund des Designs
mehrere Lagen übereinander
genäht werden, zieht Ahmad-
wali das Leder zunächst
durch eine Maschine, damit
es dünner wird. Denn sonst
könne es passieren, dass die
Nadel der Nähmaschine nicht
durch alle Schichten dringt.
Bevor der Jungunternehmer
sich jedoch ans Nähenmacht,
wählt er das Garn in passen-
der Farbe und Dicke aus. Ist
das Leder selbst nicht dick ge-
nug oder handelt es sich um
eine große Tasche, müssen
die Einzelteile verstärkt wer-
den, damit das Endprodukt
nicht in sich zusammenfalle,
wie er weiter erklärt. Sein Le-
der bezieht Ahmadwali dabei
ausschließlich aus Italien.
Dinge wie Schnallen oder
Handtaschenketten kauft er
hingegen in Offenbach ein.
Seine Ausbildung hat Nasar

Ahmadwali in Italien ge-
macht. Dabei habe er zu-
nächst für eine Firma gearbei-
tet, die Autositze herstellt,

VON ANNA SCHOLZE

Dietzenbach – Die Dietzenba-
cher Unternehmenswelt hat
einiges zu bieten. In loser Rei-
henfolge werfen wir einen
Blick hinter die Kulissen.
Diesmal haben wir den Leder-
warenhersteller Dilbar in
Steinberg besucht.
Nasar Ahmadwali hat den

Schritt gewagt und ein eige-
nes Geschäft eröffnet. Unter
dem Namen Dilbar verkauft
er nun in der Taunusstraße
seine handgefertigten Leder-
taschen. Dabei entwirft und
schneidert er jedes einzelne
Stück seiner Kollektion
selbst. „Wenn ich eine neue
Idee für Taschen habe, nähe
ich sie zuerst mit künstli-
chem Stoff“, erzählt er. Denn
der sei nicht so wertvoll wie
das Leder. Gefällt ihm das Er-
gebnis, überträgt er den Ent-
wurf auf die Tierhaut.
Hierbei schaue er zunächst,

ob das Metrial keine Fehler
hat. Insbesondere bei der Vor-
der- und Rückseite einer
Handtasche sei es wichtig,

Bei Dilbar näht der Chef selbst: Nasar Ahmadwali hat seine
Ausbildung zum Schneider in Italien gemacht. FOTO: ANS
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DRK setzt große Hoffnung auf Nachwuchs
2000-Euro-Spende fürs Jugendrotkreuz übergeben

„Die Ansprache anMenschen
zwischen 25 und 40 ist ex-
trem schwer. Wir haben das
aber dennoch erfolgreich ge-
schafft, etwa für unsere Blut-
spendenaktion. Wir haben
hierfür gezielt nach Helferin-
nen und Helfern gesucht und
dabei deutlich gemacht, dass
sich diese Unterstützung auf
vier Tage im Jahr begrenzt.“
Für die Zukunft setzt René
Bacher insbesondere auf die
Jugend und hofft, dass mög-
lichst viele von ihnen den
Weg vom Jugendrotkreuz
zum DRK gehen: „Die wirkli-
che Stärke in der Nachwuchs-
gewinnung liegt im JRK.“
Einer von ihnen heißt Joao

Cretu-Buzila.
Der 17-Jährige engagiert sich
schon seit sechs Jahren im
JRK und hat jüngst die Ausbil-
dung zum Gruppenleiter ab-
geschlossen. Er berichtet, wie
er zum Roten Kreuz kam:
„Meine Tante hat von der
Gründung der Ortsgruppe in
der Zeitung gelesen undmich
dann einfach dorthin ge-
schickt.“ Er wolle kein Stu-
benhocker sein, der den gan-
zen Tag zu Hause vor der
Spielekonsole sitzt. „Rausge-
hen, was Neues lernen, Men-
schen helfen“, das bereite
dem Schüler Freude. Sein
Traum: Irgendwann Mal im
Rettungshubschrauber mit
auf einen Rettungseinsatz ge-
hen.

spiel auchmal eine Lunge aus
Luftballons gebastelt.“ Auch
kleinere Fallbeispiele werden
geübt. So lernen dieMädchen
und Jungen schon früh, wie
sie beispielsweise einen ver-
letzten Arm verbinden kön-
nen oder wie sie sich in ei-
nem Notfall verhalten soll-
ten. Doch eine Altersgruppe
sei für die ehrenamtliche Tä-
tigkeit beim Deutschen Ro-
ten Kreuz nur schwer zu ge-
winnen: „Das Rekrutierungs-
potenzial der über 18-Jähri-
gen ist leider sehr gering“, be-
dauert DRK-Vorsitzender Ba-
cher. Vor allem Kinder und
Jugendliche sowie Senioren
würden sich ehrenamtlich
einbringen. Bacher weiter:

gruppe vor fünf Jahren ge-
meinsam mit dem DRK-Orts-
verein quasi aus dem Nichts
aufgebaut. Heute gehören
der Nachwuchstruppe mehr
als 50 Kinder und Jugendli-
che an. Die jungen Leute tref-
fen sich einmal in derWoche.
Mittlerweile gibt es sogar

zwei Gruppen – eine für Kin-
der, eine für Jugendliche.
„Die Kleinen lernen Erste-Hil-
fe auf spielerische Weise.
Und wir machen dabei auch
viel Biologie-Unterricht“, sagt
Löhr und ergänzt: „Wir reden
zum Beispiel über den
menschlichen Körper und be-
sprechen, wie dieser aufge-
baut ist und wie er funktio-
niert. Da haben wir zum Bei-

für die Ausbildung und Ent-
wicklung unserer Jugendli-
chen, die sich engagiert und
leidenschaftlich mit den
Werten und Zielen des Roten
Kreuzes auseinandersetzen“,
freut sich Erster Stadtrat und
Vorsitzender des Dietzenba-
cher DRK’s, René Bacher. Das
JRK unterstütze junge Men-
schen bei der Entwicklung
der eigenen Persönlichkeit
und biete ihnen soziale Ori-
entierung. Über mangelndes
Interesse von Kindern und Ju-
gendlichen an der Arbeit des
Jugendrotkreuzes kann sich
die Vorsitzende Julia Löhr
derzeit nicht beklagen. Das
allerdings war mal anders.
Die Biologin hat die Jugend-

VON STEFFEN LYNCH

Dietzenbach –Wenn es irgend-
wo in der Stadt brennt, rückt
die Feuerwehr aus, um den
Brand zu löschen und Men-
schenleben zu retten. An ih-
rer Seite stets dabei: die eh-
renamtlichen Helferinnen
und Helfer des Deutschen Ro-
ten Kreuzes (DRK). Sie halten
den Brandbekämpfern den
Rücken frei, leisten logisti-
sche Hilfe und kümmern sich
gegebenenfalls um die Be-
wohnerinnen und Bewohner
des brennenden Hauses. Je
nach Größe und Art des ent-
sprechenden Einsatzes bie-
ten die Reut-Kreuz-Helfer Be-
troffenen Unterkunft, Essen
und Kleidung. Bei großen
Veranstaltungen stehen sie
zudem als Sanitätsdienst be-
reit – unterstützt vom Ju-
gendrotkreuz (JRK).
Das JRK konnte sich nun

über eine Spende in Höhe
von 2000 Euro freuen. Der Li-
ons Club Dietzenbach, die
Firma Knipp und der Versi-
cherungsmakler Volker Salz-
mann hatten die Summe auf-
gebracht. „Mit den gespende-
ten Mitteln konnten wir Be-
kleidung für unsere jungen
Mitglieder beschaffen,
Übungs- und Ausbildungs-
fahrten durchführen sowie
Übernachtungen und Jugend-
freizeiten finanzieren. Diese
Aktivitäten sind essenziell

Spendenübergabe ans JRK: Unser Bild zeigt (v. l.) Volker Salzmann, Matthias Bachmann, Ralph Rauch,
Fabienne Elbracht, Joao Cretu-Buzila, René Bacher, André Oltersdorff und Julia Löhr. FOTO: LYNCH

Travestie-Künstler
in Dietzenbach

Die Mirage Show ist eine Mi-
schung aus Travestie, Come-
dy und Revue. Zu sehen sein

wird sie am 23. März im Capi-
tol. „In der Mirage Show tre-

ten sehr bekannte Künstler
aus der Branche auf“, wie es
von Seiten des Veranstalters
heißt. Unter anderem kenne
man sie aus Funk und Fernse-

hen sowie in anderen Län-
dern. Der Eintritt kostet 23

Euro. Ermäßigt sind die Kar-
ten für 20 Euro erhältlich.

FOTO: PRIVAT
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Rund 3000 Bäume im Stadtwald gepflanzt
des Ökosystems zu stärken“, be-
schreibt Waldfreunde-Geschäftsfüh-
rer Jürgen Graf die Ziele der Auffors-
tung. FOTO: PRIVAT

Infos im Internet
www.waldfreunde.info/

Dieter Lang (brauner Hut), beteilig-
ten sich an der Aktion. Das betroffe-
ne Areal war nach einem Sturm im
Jahr 2019 stark beschädigt worden.
„Dieses bedeutende Vorhaben zielt
darauf ab, die ökologische Vielfalt
zu fördern, den Wald für den bevor-
stehenden Klimawandel vorzuberei-
ten und langfristig die Gesundheit

bereitet. Nach Angaben der Wald-
freunde fanden sich etwa 400 Helfer
ein, um insgesamt 2000 Stieleichen,
500 Hainbuchen sowie 500 Obstbäu-
me unterschiedlicher Arten und
Sträucher auf dem Abschnitt zu
pflanzen. Auch die Bürgermeister
von Dreieich und Dietzenbach, Mar-
tin Burlon (schwarze Kleidung) und

Zahlreiche freiwillige Helferinnen
und Helfer haben im Dietzenbacher
Stadtwald rund 3000 Bäume ange-
pflanzt. Das Aufforstungsprojekt
hatte die gemeinnützige GmbH
Waldfreunde zusammen mit der
Stadtverwaltung Dietzenbach, den
städtischen Betrieben und der hessi-
schen Forstbehörde geplant und vor-

Schlaf zurück, und das auf ganz natür-
liche Weise ohne Gewöhnungseffekt!
Baldriparan – Stark für die Nacht ent-
hält als erstes Arzneimittel die höchste
Dosierung von Baldrianwurzelextrakt
am Markt. Denn bekannt ist: Nur
Baldrian-Präparate mit extra hoher
Dosierung können bei Schlafstörun-
gen nachweislich helfen. Dabei be-
schleunigt das Arzneimittel nicht nur
das Einschlafen, sondern fördert auch
das Durchschlafen1. Das Präparat ver-
ändert den natürlichen Schlafrhyth-
mus nicht und bewahrt die wichtige
Tiefschlafphase. Zugleich verursacht
es keine Müdigkeit am Folgetag, so-
dass Schlafgeplagte wieder erholt in
den Tag starten können.

Informationen und Erfahrungen aus
dem vergangenen Tag.

Die dunkle Seite der Nacht:
Schlafdefizite und ihre Folgen
Wer regelmäßig schlecht und zu

kurz schläft, muss im Alltag z. T. mit
unangenehmen Folgen rechnen: Die
Leistungs- und Gedächtnisfähigkeit
kann abnehmen und die Konzen-
tration nachlassen. Andauernder
Schlafmangel kann aber auch zur
Entwicklung weiterer Krankheiten
wie Bluthochdruck, Herz-Kreislauf-
Erkrankungen oder Herzrhyth-

Wundermittel Schlaf: ein Traum für die Gesundheit
Nach links und rechts wälzen,

die Bettdecke zurechtrücken. Die
Gedanken kreisen währenddessen
um den vergangenen Tag oder um
das, was dieWoche noch bevorsteht.
Rund 50% der Deutschen kennen
es: Einschlafprobleme! BeimDurch-
schlafen haben sogar 70% Schwie-
rigkeiten und wachen nachts mehr-
mals auf.

Warum Schlafen der Schlüssel zu
einem gesunden Leben ist
Der menschliche Körper voll-

bringt im Schlaf wahre Wunder.
Tagsüber sind wir damit beschäf-
tigt, eine konstante Denkleistung
zu erbringen und den Blutkreislauf
in Schwung zu halten. Aber sobald
wir einschlafen, beginnt eine be-
merkenswerte Erholungsphase für
Körper und Geist. Dann werden
beschädigte Zellen repariert, Ge-
webe erneuert und Energiereserven
für den nächsten Tag aufgefüllt. Der
Schlaf hat aber auch erheblichen
Einfluss auf unsere Gehirnfunktion
und unser Gedächtnis. Während wir
schlafen, verarbeitet unser Gehirn

musstörungen führen. Auch das
Immunsystem kann geschwächt
werden und Erkältungen oder In-
fekte befeuern.

Von Schlafmangel zu
Schlafgenuss: So finden Sie in
einen erholsamen Schlaf
Immer mehr Deutsche besinnen

sich zurück auf jahrzehntelange Er-
fahrung und die wissenschaftliche
Expertise, wenn es um Schlafpro-
bleme geht – mit dem natürlichen
Arzneimittel Baldriparan. Seit fast
70 Jahren bringt es Deutschland den

Thema: nervös bedingte Schlafstörungen

1bezogen auf die Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen • Abbildung Betroffenen nachempfunden
BALDRIPARAN STARK FÜR DIE NACHT. Wirkstoff: Trockenextrakt aus Baldrianwurzel. Zur Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen. Enthält Sucrose (Zucker). www.baldriparan.de • Zu Risiken und
Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Wie wichtig guter Schlaf ist und was bei Ein- und Durchschlafproblemen wirklich helfen kann

Jetzt Baldriparan – Stark für
die Nacht auf pureSGP.de
bestellen und bis zu
10% sparen!

Tipp für unsere Leser

bis zu10 %sparen

bis zu10 %sparen

Medizin ANZEIGE
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Bevor die Pädagogin je-
doch endgültig beschloss,
Lehrerin zu werden, arbeite-
te sie zunächst an einer Be-
rufsschule. Sie wollte erst si-
chergehen, dass sie auch im-
stande ist, Haupt- und Real-
schüler zu unterrichten, er-
läutert die Lehrerin. An der
HMS soll die Quereinsteige-
rin in ihrer Funktion als
stellvertretende Schulleite-

rin genau diese beiden Zwei-
ge der Gesamtschule stär-
ken. Wobei sie selbstver-
ständlich auch einen Blick
auf den gymnasialen Be-
reich haben werde, wie sie
betont. Haupt- und Real-
schullehrerin zu sein, ist für
Knop eine Berufung, wie ih-
ren Worten zu entnehmen
ist. „Als Lehrerin kann man
beobachten, wie die Schüler

Den Beruf gewechselt: Die stellvertretende HMS-Leiterin Bettina Knop war zuvor in der
Öffentlichkeitsarbeit tätig. FOTO: ANS

Die Neue an der Mann-Schule
Bettina Knop ist stellvertretende Leiterin der Einrichtung

VON ANNA SCHOLZE

Dietzenbach – Die Heinrich-
Mann-Schule (HMS) hat eine
neue stellvertretende Schul-
leiterin. Bettina Knop be-
setzt seit diesem Monat die
Stelle. Sie folgt auf Erik
Grundmann, der bis Ende
des vergangenen Schuljahrs
den Posten innehatte. Eine
Schulleiterin oder einen
Schulleiter gibt es bisher je-
doch noch nicht, teilt Susan-
ne Meißner, Leiterin des
staatlichen Schulamtes, auf
Nachfrage mit. Knop steht
somit zunächst alleine an
der Spitze der HMS.
Ins kalte Wasser springen

musste sie jedoch nicht. „Ich
war schon im Januar an die
Gesamtschule zur Hälfte ab-
geordnet“, sagt die Englisch-
und Deutschlehrerin. Auf
diese Weise habe sie sich
mit Georg Köhler, Schullei-
ter der Ernst-Reute-Schule,
absprechen können, der die
HMS vorübergehend leitete
(wir berichteten). Zuvor war
Knop in Frankfurt an zwei
Integrierten Gesamtschulen
(IGS). In der letzten Station
vor ihrem Wechsel in die
Kreisstadt hatte Knop für
eineinhalb Jahre die kom-
missarische Leitung der IGS
inne. „Das war für mich die
Chance, mich auf solch eine
Funktion vorzubereiten“,
sagt sie. An die Mann-Schule
sei sie gekommen, da sie ei-
ne leitende Position tatsäch-
lich und nicht nur vorüber-
gehend übernehmen wollte.
Begonnen hat die Karriere

von Bettina Knop allerdings
nicht im Bildungssektor.
„Ich war in der Öffentlich-
keitsarbeit“, berichtet sie.
Als sie bei ihrer letzten Stel-
le in diesem Berufszweig
nur noch Teilzeit arbeiten
wollte, habe man ihr das
nicht ermöglicht. Also ent-
schied sich Bettina Knop ei-
nen anderen Weg einzu-
schlagen.

groß werden und die Schule
als gestandene Menschen
verlassen.“ Es sei ihr ein An-
liegen, Kindern, die unter
schweren Bedingungen auf-
wachsen sind, zu helfen, ih-
ren eigenen Weg zu finden,
sagt sie.
Dabei ist sich Knop nur all-

zu bewusst, dass es für Schü-
lerinnen und Schüler sowie
für die Bildungseinrichtun-

gen derzeit schwierige Zei-
ten sind. Neben den alltägli-
chen Herausforderungen
folgt eine Krise auf die
nächste. „Gerade momentan
braucht es Lehrer, die den
Mädchen und Jungen gut zu-
hören und intelligente Ent-
scheidungen treffen“, sagt
Knop.
Ebenso wichtig sei es der-

zeit, dass das Thema Demo-
kratie in den Schulen aufge-
griffen wird. Auch wenn das
für die Schulen angesichts
all der zusätzlich an sie ge-
stellten Anforderungen eine
Mammutaufgabe sei. „Aber
wir sind mehrere Lehrkräfte
sowie Schulsozialarbeiter
und sozialpädagogische
Fachkräfte, die die Schüler
im Unterricht unterstützend
begleiten“, verdeutlicht
Knop. Es brauche die gesam-
te Schulgemeinschaft, um
das Demokratieverständnis
der Schüler zu stärken, sagt
sie.
Besonders begeistert zeigt

sich die Pädagogin von dem
Programm „Jugend debat-
tiert“, dass die Lehrer Fran-
ziska Rücker und Rüdiger
Kling an die Heinrich-Mann-
Schule geholt haben und
nun fester Bestandteil des
Unterrichts ist. Sie selbst
hingegen übernimmt die
Pflichten der Leitung, bis die
Stelle neu besetzt ist. Die
Aufgaben der stellvertreten-
den Schulleitung seien der-
zeit auf das Kollegium ver-
teilt. Hat die Heinrich-Mann-
Schule wieder eine Doppel-
spitze, will Bettina Knop das
weiterführen, was ihr Vor-
gänger Erik Grundmann zu-
vor angeschoben hat. So soll
in den Unterricht der Haupt-
und Realschüler etwa freies
Arbeiten sowie Projektarbei-
ten eingeführt werden. „Der
Plan ist, das, was es an der
Einrichtung schon gibt, zu
erhalten“, erläutert Knop.
Die HMS sei bereits eine
sehr gut laufende Schule.

Frühlingsparty im Capitol
Musikschule veranstaltet Kinderkonzert

findet mittwochs statt. Bei In-
teresse kann eineMail anmu-
sikschule@dietzenbach.de
geschickt werden. ans

Infos im Internet
dietzenbach.de/Familie-Bil-
dung/Bildung/Musikschule

derkonzert ist frei. Spenden
werden am Ausgang gerne
dankend entgegengenom-
men.
Für den Kurs „Musikalische

Früherziehung“ für Vier- bis
Sechsjährigen können noch
Kinder angemeldet werden,
wieMusikschulleiter Joachim
Neumann mitteilet. Dieser

rist, eine Sängerin und eine
Klavierspielerin angekün-
digt“, wie die Stadt mitteilt.
Mit Liedern, Tänzen und vie-
len weiteren kleinen Darbie-
tungen setzen die jungenMu-
sikschülerinnen und Musik-
schüler die Geschichte einer
Party im Frühling am See in
Szene. Der Eintritt zum Kin-

auf die Bühne. Das Motto ist
dieses Mal „Frühlingsparty“.
Im Mittelpunkt stehen an

diesem Nachmittag im Capi-
tol die Gruppen der musikali-
schen Früherziehung und der
Purzelgruppe. Doch auch ei-
nige Instrumentalschüler
werden auftreten. „So haben
sich bereits ein junger Gitar-

Dietzenbach – In diesem Früh-
jahr wird wieder ein Kinder-
konzert der Musikschule
Dietzenbach stattfinden.
Nachdem die Veranstaltung
während der Pandemie pau-
sieren musste, können die
Musikschülerinnen und Mu-
sikschüler nun am Sonntag,
25. Februar, ab 15 Uhr wieder
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„Aufholen nach Corona“
Brass-Geschäftsführer Artan Statovci sorgt für den Erhalt des Eltern-Kind-Treffs

hause beschäftigen könnten,
wie Tarazzit ergänzt.
Die Möglichkeit, am Ange-

bot der Awo teilzunehmen,
besteht weiterhin. „Wir ha-
ben noch Kapazitäten“, sagen
Dolezych und Tarazzit. Brass-
Chef Artan Statovci hofft zu-
dem: „Dass sich Nachahmer
finden, die den Treff, so wie
wir, in Zukunft unterstützen
werden.“

habe. „Das Treffen hat aber
auch den Müttern nach der
Pandemie gutgetan“, sagt die
Waldpädagogin und erfahre-
ne Leiterin für Spielkreise.
Denn sie hätten sich unterei-
nander austauschen und Kon-
takte knüpfen können. Zu-
dem könne jeder von jedem
lernen und die Eltern erhiel-
ten während des Treffs Ideen,
wie sie ihre Kinder auch Zu-

der durch die Einschränkun-
gen einiges aufzuholen, wie
auch die Leiterinnen wissen
Jeden Freitag kommen die

Mädchen und Jungen zusam-
men mit ihren Eltern zu-
nächst zu einemMorgenkreis
zusammen und singen ge-
meinsam Kinderlieder. Im
Anschluss steht dann Bewe-
gung auf dem Programm, wie
Dolezych ausführt. Sie spiel-
ten etwa mit dem Ball oder
bauten kleiner Hürden auf,
über die die kleinen Teilneh-
mer klettern können. Auch
wird gemeinsam gefrüh-
stückt und gebastelt.
Dabei haben die beiden Lei-

terinnen über die vergange-
nen zwei Jahren feststellen
können, dass sich die Klein-
kinder mit der Zeit weiterent-
wickelt haben. Ihre Fähigkeit
zu sprechen habe sich verbes-
sert und sie hätten begonnen,
untereinander Kontakt aufzu-
nehmen, erläutert Dolezych.
Das war nicht von Anfang an
der Fall. So habe es etwa ein
Mädchen gegeben, dass zu-
nächst nur mit sich gespielt

zudem, wie wichtig es sei,
dass die Mädchen und Jungen
sowie ihre Eltern einmal die
Woche kommen können.
Seit 2022 treffen sie sich re-

gelmäßig im Bildungshaus,
wie Dolezych erläutert. Da-
mals habe Claudia Wagner,
pädagogische Leiterin der
Awo Familienbildungsstätte,
das Angebot initiiert und
über das Aktionsprogramm
des Bundesministeriums
„Aufholen nach Corona“ fi-
nanziert. Die Zielgruppe die-
ses Projekts sind Eltern mit
und ohne Migrationshinter-
grund aus dem Spessartvier-
tel. Die Kinder, die den offe-
nen Treff besuchen, sind zwi-
schen wenigen Monaten und
vier Jahre alt. „Sie bleiben bei
uns so lange, bis sie einen Ki-
ta-Platz gefunden haben“,
sagt Dolezych. Dabei sei es für
ihre sprachliche, aber auch
motorische Entwicklung
wichtig, in den Eltern-Kind-
Treff kommen zu können,
wie auch Tarazzit verdeut-
licht. Denn insbesondere
nach Corona hatten die Kin-

VON ANNA SCHOLZE

Dietzenbach – Die kleinen und
großen Besucher des Eltern-
Kind-Treffs der Awo können
aufatmen. Das Angebot im
Bildungshaus bleibt auch in
diesem Jahr bestehen. Zu ver-
danken haben die Teilneh-
mer das Artan Statovci, Ge-
schäftsführer vom Autohaus
Brass in Dietzenbach. Er hat
4000 Euro gespendet und so-
mit dafür gesorgt, dass Eltern
und Kindern weiterhin zu-
sammenkommen können.
Ihn habeMichaelWürz, Tech-
nischer Betriebsleiter der
Städtischen Betriebe, darauf
aufmerksam gemacht, dass
hier Unterstützung notwen-
dig sei, erläuterte Statovci.
Würz selbst hatte von den Fi-
nanzierungsproblemen
durch Maud Müller, Leiterin
des Bildungshauses, erfahren.
Dem Brass-Chef bastelten die
Kinder zumDankPlakate und
überreichten sie ihm persön-
lich. Die Leiterinnen des
Treffs, Ilham Tarazzit und
Claudia Dolezych, betonten

Glückliche Gesichter: Auch in Zukunft können sich die Mädchen
und Jungen sowie ihre Eltern einmal in der Woche im Bildungshaus
treffen. Artan Statovci (links) hat 4000 Euro gespendet. FOTO: ANS

www.deinnne-naaaaccchhhttt---dddeeerrr---aaaausbildungggg.dddeee
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Kreativmarkt mit
Hobbykünstlern

Dietzenbach – Mit Kreativität
geht es in den Frühling, denn
am 2. und 3. März findet im
Capitol ein frühlingshafter
Kreativmarkt statt. Am Sams-
tag und Sonntag öffnen sich
die Türen für Anbieter und
Besucher jeweils zwischen 11
und 17 Uhr. Ein besonderes
Highlight ist der Kinderfloh-
markt, bei dem die Kleinsten
am Sonntag von 14 bis 17 Uhr
alles aus ihrem Kinderzim-
mer anbieten dürfen, mit
dem sie nicht mehr selbst
spielen. Der Kreativmarkt
„Frühlingsedition“ verspricht
ein buntes und inspirierendes
Erlebnis für die ganze Fami-
lie. Von handgefertigten
Kunstwerken über unter-
schiedlichste Handarbeiten
bis hin zu Schmuckstücken
bietet der Markt eine Vielfalt
an kreativen Produkten von
insgesamt 75 Hobbykünstle-
rinnen und -künstlern. did

Kreis Offenbach
reagiert auf Kritik

Dietzenbach – Die Kreisver-
kehrsgesellschaft Offenbach
(kvgOF) hat auf die Kritik des
Dietzenbacher Jugendbeira-
tes sowie von Schülern und
Eltern der Heinrich-Mann-
Schule reagiert: Spätestens ab
den Osterferien sollen die
Fahrtzeiten der Busse besser
den Stoßzeiten am Unter-
richtsbeginn und -ende ange-
passt werden. Künftig werde
die kvgOFwieder jeweils zwei
Busse einsetzen, wie der
Schulelternbeirat auf Face-
book ankündigt. ans

Wettkampf mit Badeenten und Bobbycars
Hundeschule „Coaching4Dogs“ sucht Dietzenbachs besten Vierbeiner

Gutschein von Fressnapf
und eine große Geschenk-
tüte von Belcando. Den
zweiten Platz sicherten
sich der fünfjährige Skip-
per mit Frauchen Melanie
Schodruch, gefolgt von Bin-
go und Verena Braun. „Ich
bin absolut begeistert von
der Leistung der unter-
schiedlichen Teams“, sagt
Sabine Leenen, Leiterin der
Hundeschule. „Es hat allen
Beteiligten so viel Spaß ge-
macht, dass es auch in 2025
wieder eine Top Dog Chal-
lenge geben wird“.

Infos unter
www.coaching4dogs.de

den Vorderpfoten vor sich
herschieben. „Es ist un-
glaublich, wie die Mensch-
Hunde-Teams in diesen
acht Wochen Training zu-
sammengewachsen sind
und was alle hier geleistet
haben“, freute sich Traine-
rin Cornelia Tscheuschner
über die Darbietung. Von
den 18 teilnehmenden Du-
os wurden zehn Finalisten
ermittelt, die dann noch
einmal gegeneinander an-
traten. Das Finale und da-
mit den Titel als „Top Dog
Dietzenbach“ holte der
knapp anderthalb Jahre al-
te Labrador Amber mit sei-
nem Frauchen Jennifer
Stein, als Belohnung gab es
neben dem Pokal einen

Dietzenbach – In Anlehnung
an die Fernsehsendung
„Top Dog Germany“ hat die
Hundeschule
„Coaching4Dogs“ den Diet-
zenbacher Superhund er-
mittelt. Insgesamt 18
Teams – bestehend aus je
einem Vier- und einem
Zweibeiner – jeglichen Al-
ters stellten sich der
Herausforderung, den Titel
holte sich Jennifer Stein
mit Amber. Zuvor hatten
die die Teams acht Wochen
lang trainiert, so mussten
die Hunde rückwärts durch
einen Tunnel laufen, unter
Stangen durchkriechen,
Badeentchen aus einer
Wanne voll mit Bällen ho-
len oder ein Bobbycar mit

Dietzenbachs Superhunde: In der Mitte das Siegerduo Jennifer
Stein und Amber, links Melanie Schodruch mit Skipper (zweiter Platz)
und rechts Verena Braun mit Bingo. FOTO: PRIVAT
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70 Bäume fallen für Neubau der Breidert-Schule
Nebenräume. Die Betreuungseinrich-
tung beherbergt zudem vier freizeitpä-
dagogische Räume sowie einen Speise-
saal samt Küche und eine Sporthalle.

FOTO: EYSSEN

Ersatzpflanzungen sind in Rödermark
und in anderen Teilen des Kreisgebie-
tes vorgesehen. Im Breidert entstehen
zwölf Klassen- und sechs Gruppenräu-
me, je ein Werk- und Musikraum sowie

beiten waren nötig, da die Dependan-
ce der Trinkbornschule für rund 30,5
Millionen Euro erweitert wird. Bei der
Neuanlage des Außenbereichs werden
rund 40 Bäume neu gepflanzt. Weitere

Etwas früher als geplant wurden an der
Grundschule im Breidert mehr 70 Bäu-
me gefällt. Jetzt erledigte der Mietser-
vice Rodgau die Weiterverarbeitung
und den Abtransport. Die Baumfällar-
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Unsere Angebote

Nur solange der Vorrat reicht

www.backstube-weller.de

Genial einfach –
einfach genial
Hausautomation
mit Somfy

somfy-smarthome.de

Mit TaHoma® von Somfy steuern Sie

Rollläden, Sonnenschutz, Tore und vieles

mehr ganz bequem – auch von unterwegs

Tel. (069) 98 40 48-0
www.rolladen-nett.de

rolladen

nett

Luisenstr. 56 · Neu-Isenburg
Telefon: 06102/800284
info@dietz-glasbau.de
www.dietz-glasbau.de

DIETZ
Glasbau GmbH

TÜREN

FENSTER

SICHERHEITS-
TECHNIK

ROLLLÄDEN

FALTSTORES

INSEKTENSCHUTZ/GLASDESIGN
GLASREPARATUREN
SPIEGEL UND
INDIV. GLASZUSCHNITTE

Haustüren
Ganzglastüren
Holz – Kunststoff
Aluminium

für Haus und
Wohnung

elektrisch
manuell

Die Alternative
zur Gardine

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE

Noch Termine frei !!!
Wir führen aus:
* PFLASTERARBEITEN
* Plattenarbeiten
* Kellerwandisolierungen
* Hofsanierung
* Erd-, Kanalarbeiten

GAWE-BAU
Auf der Beune 9
64839 Münster

TEL. 06071 / 391991
www.gawe-strassenbau.de
500 qm PFLASTERAUSSTELLUNG

Verwirklichen Sie
mit uns Ihre Ideen!

Waldstraße 353 - 63071 Offenbach - Telefon 069 - 85 002-165
www.werkstaetten-hainbachtal.de

Anfrage@werkstaetten-hainbachtal.de

Wir verwirklichen Ihre Ideen!
Egal ob montieren, produzieren,
konfektionieren und vieles mehr...
Ihr Auftrag ist bei uns in guten

Händen. Wir bieten ein marktgerechtes
Leistungsangebot kombiniert mit der

Förderung von Menschen mit Handicap.
Zertifiziert nach

DIN EN ISO 9001:2015
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Schutt-Vorschriften verschärft

bisher.
Das war Anfang Februar

auch das Fazit eines TV-Be-
richts im ARD-Magazin Plus-
minus. Darin kamen ge-
stresst und gefrustet wirken-
de Vertreter einer Recycling-
firma, Bauträger und Investo-
ren zu Wort. Tenor des Gan-
zen: Einfache und preiswerte
Lösungen werde es in Sachen
Abbruchmaterial und Boden-
aushub (selbst Mutterboden)
nicht mehr geben. Zum Bei-
spiel die Wiederverwertung
in Lärmschutzwällen oder in
Deichen unweit von Baustel-
len. Stattdessen werde die
Zahl ökologisch fragwürdiger
Transportfahrten zu Depo-
nien dramatisch steigen.
Schon fürchtet die Bau-

branche eine weitere Ver-
teuerung des Bauens und er-
schwertes Recycling der im-
mensen Bauschuttmengen.
Welt online meldete zuletzt,
erste Recyclingfirmen wei-
gerten sich, mineralisches
Abbruchmaterial anzuneh-
men. Etwa die Naturstein-
werkeNordschwarzwald. Das
Bundesumweltministerium
habe einen undurchsichtigen
Dschungel anNachweisen ge-
schaffen.
Die schärferen Grenzwerte

bleiben nicht unkommen-
tiert: „Das Wasser, das Recyc-
lingbaustoffe durchsickert
und unten im Grundwasser
ankommt, muss von besserer
Qualität als Trinkwasser
sein“, wurde Christine Bud-
denbohm, Geschäftsführerin
Unternehmensentwicklung
beim Zentralverband des
Deutschen Baugewerbes, un-
längst zitiert.
Rügemer in Urberach ver-

meidet solche Schwierigkei-
ten von vorn herein. Baulei-
ter Nisch: „Wir verarbeiten
fast nur noch eigenen Ab-
bruch. Da wissen wir, was
drin ist.“

abgegebenem Material nicht
ausweisen konnte, musste ei-
ne neue Software gekauft
werden. Auf dem Liefer-
schein muss jetzt zum Bei-
spiel genau deklariert wer-
den, wo undwie das recycelte
Material eingebaut werden
darf. Auch ein komplettes Im-
pressum ist ein Muss.
Zur Eigenüberwachung

zählt jetzt obendrein eine
Schadstoffwerteuntersu-
chung, sobald 2500 Tonnen
verarbeitetes Material auf
dem Lagerplatz bereit liegen.
Es geht dabei um die Anteile
zum Beispiel von Sulfaten,
Kupfer und Chrom im Mate-
rial. Und um den pH-Wert.
Die Dokumentationspflich-

ten für Rügemer sind heute
„um ein Vielfaches umfang-
reicher als früher“. Es habe
„viele Stunden gedauert, um
das Handbuch abzustim-
men“. Und die Liefer- und
Wiegescheine seien heute
„doppelt so groß“.
Ein klarer Vorteil der Ver-

ordnung sei allerdings, dass
es jetzt einen rechtsverbindli-
chen Leitfaden dafür gebe,
„was man mit dem Material
anstellen darf und was
nicht“, zieht Nisch eine vor-
läufige Bilanz.
Ein Thema ist die Neue-

rung auch für Bauträger wie
die Jügesheimer Cortina
Wohnbau GmbH mit ihrem
Architekten, Diplominge-
nieur Albert Frühwacht
(Weiskirchen). Auswirkun-
gen spürt das Unternehmen
bisher noch nicht, sagt Früh-
wacht. „Aber wir erwarten
durch die Ersatzbaustoffver-
ordnung höhere Baukosten –
verursacht unter anderem
durch die Kosten für Untersu-
chungen und die Lagerung
auf Deponien.“ Frühwacht
geht davon aus, dass künftig
mehr Abbruchmaterial auf
Deponien gefahren wird, als

Gestiegene Zinsen, höhere
Materialkosten und ausge-
feilte Energiestandards
machen es immer aufwen-
diger, zu bauen. Trotz der
Krise nimmt die Bürokratie
zu. Ein Beispiel dafür ist die
neue Ersatzbaustoffver-
ordnung der Ampelregie-
rung – 122 Seiten dick und
im August 2023 erlassen.

VON BERNHARD PELKA

Rödermark/Rodgau – Gunther
Nisch ist ein sachlicher
Mann. Dem Bauleiter des Re-
cycling-, Fuhr- und Baggerbe-
triebs Rügemer liegt es fern,
zu skandalisieren. Horrorge-
schichten über die Ersatzbau-
stoffverordnung (EBV)wie zu-
letzt im Fernsehen ausge-
strahlt, könne er nicht erzäh-
len, sagt der Mann im Ge-
spräch mit unserer Redakti-
on.
Aber der bürokratische Auf-
wand zur Umsetzung der EBV
sei „enorm gewesen“.
Deren Einführung habe das

Unternehmen „viele, viele
Arbeitsstunden und auch
sehr viel Geld gekostet“.
Nisch erzählt, in der Branche
mache die Runde, dass man-
che Unternehmen deshalb
hätten aufgeben müssen.
Der Umstellungsprozess sei

ein Wettlauf gegen die Zeit
gewesen. Denn als bekannt
wurde, dass die Verordnung
Gesetz wird, seien Firmen,
die bei den erforderlichen
Zertifizierungs- und Überwa-
chungsverfahren mitwirken
müssen, überrannt worden.
„Wir hingegen hatten recht-
zeitig einen Info-Tag beim La-
boratorium für Baustoffprü-
fung Hanau als akkreditierter
Überwachungsstelle.“ Die
Zertifizierung sei deshalb
„rechtzeitig über die Bühne
gegangen“.
Nicht nur die Hanauer prü-

fen das Recyclingmaterial,
das Rügemer verarbeitet und
zum Einbau wieder abgibt,
sondern auch noch ein zwei-
tes Unternehmen: das Boden-
gutachterbüro Geo-Terra
(Schaafheim). Schließlich
schreibt die EBV Betreibern
von Aufbereitungsanlagen
jetzt gleich eine doppelte Gü-
teüberwachung vor: die
Fremdüberwachung und die
Eigenüberwachung.
Die Folgen für Rügemer

sind gravierend. Da die Soft-
ware der Waage des Unter-
nehmens auf den Lieferschei-
nen die erforderlichen Zu-
satzinformationen zu dem
per Lkw angelieferten und

Gunther Nisch, Bauleiter des Recycling-, Fuhr- und Bagger-
betriebs Rügemer, sieht bei der Ersatzbaustoffverordnung Vor-
und Nachteile: einerseits mehr Bürokratie, andererseits rechtsver-
bindliche Klarheit. FOTO: PELKA
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„Ein Ritterschlag“
Rodgauer Band „Bird’s View“ ist die Vorgruppe von „Dirty Honey“

Habits“, unserer „CD des Jah-
res 2023“, den neuen Song
„Do I Have to Call“ am Start
haben, sind dieser Tage ein-
mal mehr bundesweit unter-
wegs.
Zusammen mit „Dirty Ho-

ney“ amMontag in Hamburg,
am 24. Februar in Frankfurt
(hier ohne die US-Kollegen),
am 29. Februar in Berlin und
am 5. März in München.
Rock aus den 1970er-Jahren

intonieren schwerpunktmä-
ßig auch „Hard 2 Remember“
(H2R). Das Rodgauer Quintett
umdenGitarristen undMaler
Friedhelm Meinaß feiert ge-
meinsam mit fünf weiteren
Formationen aus der Szene
am 9. März in der Open-
World-Halle vier Stunden
lang „45 Jahre Rodgau“.
Schirmherr des Festivals ist
Bürgermeister Max Breiten-
bach. UnddasMotto: „Rodgau
rockt!“ So ist auch der Rock-
’n’-Roll-Song betitelt, den der
Rodgauer Kulturpreisträger
Meinaß zusammen mit H2R-
SängerOlaf Spindler geschrie-
ben und zum klanglichen
Aushängeschild der Band ge-
macht hat. mc

Jahres sowohl den hessischen
DRMV-Vorentscheid in Lan-
gen als auch das DRMV-Bun-
desfinale in Siegen gewan-
nen. Das gelang aus der Regi-
on vor den Rodgauer Stoner-
Rockern nur „The Jukes“. Das
Rödermärker Quintett kon-
zertiert am 5. Mai beim dorti-
gen Jazzclub unter freiem
Himmel auf demGelände des
Angelsportvereins am „Tag
der Musik“ des Hörfunkpro-
gramms hr2-Kultur. „Bird’s
View“ hingegen, die nach ih-
rem Debüt-Album „Red Light

stand, ist laut seinemGitarris-
ten John Notto stark von der
Rockmusik der 1970er Jahre
beeinflusst. Notto nennt da
Formationen wie „Aeros-
mith“ und „Led Zeppelin“.
Anke Spagone: „Wir lieben

,DirtyHoney’. Die Band ist der
Hammer.“ Und der Hammer
ist auch, dass die US-Rocker
gestern in Köln von „Bird’s
View“ supportetwurden. „Ein
Ritterschlag“ (O-Ton Spagone)
für die Rodgauer Kulturför-
derpreisträger, die vor ein
paar Jahren innerhalb eines

Live ist die aus Rodgauer
Szene-Urgesteinen („Pati-o-pa-
pa’s“) bestehende Band am
23. Februar in der Mühlhei-
mer Kulturhalle Schanz zu er-
leben. Am Freitag weilten ih-
re Masterminds, Sängerin
und Texterin Anke Spagone
aus Rodgau und Gitarrist und
Komponist Thomas Stecken-
reiter aus Rödermark, im aus-
verkauften „Luxor“ in Köln.
Dort trat „Dirty Honey“ auf.

Das Quartett aus Los Angeles,
das schonmit „TheWho“und
„Guns&Roses“ auf der Bühne

Rodgau/Rödermark – Das Rod-
gauer Musikjahr begann mit
„Logan Place“ und Gästen in
der Open-World-Halle in Jü-
gesheim rockig. Es geht eben-
so, teilweise hardrockig und
metallig, weiter. Symptoma-
tisch dafür könnte der Titel
des nächsten Albums des flei-
ßigsten CDs-Produzenten der
Region sein, des auch in die-
sem Jahr wieder DRMV-preis-
gekrönten Hainhäusers
Bernd-Michael Land. Das Al-
bum trägt den Titel „Schwer /
Metall“. Hat aber mit Heavy
Metal nichts zu tun. Denn
Klangkünstler Land steht für
elektronische Instrumental-
musik im Stile der Berliner
Schule aus den 1970er Jahren.
Aus jener Zeit, aus der Hip-

pie- und Flower-Power-Ära,
bezieht „Best Before Now“ In-
spiration. Das Rockquintett,
wie Land erfolgreich beim 41.
„DeutschenRock& Pop Preis“
2023 des Deutschen Rock-
und Popmusiker-Verbands
(DRMV), veröffentlichte nach
seinem erstaunlichen Debüt-
Album „Wake Up“ im vergan-
genen Jahr dieser Tage die EP
„Flower Power Road“.

Gruppenbild mit Dame – „Best Before Now“. Von links: Drummer Jörg Lux (Rodgau), Gitarrist und
Komponist Thomas Steckenreiter (Rödermark), Sängerin und Texterin Anke Spagone (Rodgau), Keyboarder
Peter Quast (Mühlheim) und Bassist Stefan David (Rodgau). FOTO: PRIVAT

Einen Wirtschaftsprüfer beauftragen
bevor die Arbeit des Wirt-
schaftsprüfers aufgenommen
wird. So werden böse Überra-
schungen im Nachhinein ver-
mieden. Außerdem empfiehlt
es sich, einen Wirtschaftsprü-
fer mit einer ausreichenden
Berufshaftpflichtversicherung
zu engagieren. So wird sicher-
gestellt, dass das Risiko von fi-
nanziellen Verlusten abge-
deckt ist. Novalis

durch wird gewährleistet, dass
es zu keinen befangenen oder
ungenauen Prüfungsberich-
ten kommt. Es sollte ebenfalls
im Hinterkopf behalten wer-
den, dass Unparteilichkeit
Vertraulichkeitsverstößen vor-
beugen kann. Das Risiko, dass
der Wirtschaftsprüfer Infor-
mationen des Unternehmens
an Dritte weitergibt, wird ge-
senkt. Auch seine Referenzen
sind nicht unerheblich für den
Job, um sicherzustellen, dass
er einen guten Ruf für die
Qualität seiner erbrachten
Dienstleistungen hat. Dahin-
gehend ist es ratsam, eine kla-
re Vereinbarung über die Hö-
he der Gebühren zu haben,

Wirtschaftsprüfer haben für
die Finanzwelt einen hohen
Stellenwert: Sie stellen sicher,
dass Unternehmen ihre finan-
ziellen Verpflichtungen und
Berichtspflichten ordnungsge-
mäß erfüllen. Dabei sind Wirt-
schaftsprüfer in Deutschland,
wie auch in vielen anderen
Ländern, gesetzlich vorge-
schrieben, damit das Wirt-
schaftssystem reibungslos
funktionieren kann. Wenn ein
Unternehmen einen Wirt-
schaftsprüfer beauftragt, gibt
es einige Aspekte, die beach-
ten werden sollten. Zunächst
sollte der beauftragte Wirt-
schaftsprüfer unabhängig
und unparteiisch sein. Da-

Tatjana Jochum-Probst
Rechtsanwältin und
Mediatorin
Fachanwältin für Familienrecht

Tel.: 06182 8959626
Fax: 06182 8959627
kanzlei@jochum-probst.de
www.jochum-probst.de

Britta Ochmann
Rechtsanwältin und
Notarin
Fachanwältin für Arbeitsrecht

Tel.: 06182 898686
Fax: 06182 898665
office@kanzlei-ochmann.de
www.kanzlei-ochmann.de

Bürogggemeinschaft
Ochmann und Jochum-Probst

Siemensstrasse 30
63512 Hainburg - Klein-Krotzenburg

Termine auch samstags
Eigene Parkplätze

RECHTSANWÄLTIN DR. SABINE KADEN
Telefon: 06182/200685 • Fax: 06182/200683
E-Mail: rechtsanwaeltin@dr-sabine-kaden.de

Erbrecht - Mietrecht
www.dr-sabine-kaden.de
Keilmannplatz 3 • 63533 Mainhausen/Zellhausen§

K R U T H O F F E R

Dr.- Hermann-Neubauer-Ring 38 – 40 • 63500 Seligenstadt
Tel.: 06182 - 8208 - 0 • info@kruthoffer-kanzlei.de

Unsere Tätigkeitsschwerpunkte:

- Strafrecht
      - Insolvenzrecht
           - Arbeitsrecht
                 - Familienrecht
                            einschließlich Mediation

Rech t s anwa l t s kanz l e i
www.k ru t ho f f e r - kanz l e i . d e



Meine Türen, so einladend schön.

Türen. Küchen. Treppen. Fenster.
Wir verschönern Dein Zuhause!

umweltschonend

zuverlässig

kompetent

nachhaltig

bequem

lokal

GANZ SCHÖN RENOVIERT.

 0 60 74 - 40 41 27
 info@portas.de

Asklepiosstraße 1, 63500 Seligenstadt
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MUSIK UNDMEDIZIN
Wie man Synergien nutzen kann

Referent: Dr. Tobias Richter, Teamleitung Geriatrie
Veranstaltungsort: Einhards Eventlocation,
Eisenbahnstraße 5d, 63500 Seligenstadt
Wir freuen uns über Ihr Interesse

Wir informieren über:
• die Bedeutung der Musik für die Medizin und
die Umsetzung in der Klinik

05.MÄRZ
2024
17.00Uhr

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689 ☎ 069 - 85092963

Hecken und Bäume schneiden,
Gartenarbeiten, Rasen neu u. alt
Pflasterarbeiten und Zaunbau.

☎ 0176 - 70 72 87 24

1A Trapezbleche auf Maß
direkt vom Hersteller.

5% online Rabatt + Lieferung bundesweit.
Telefon 03685/40914-148
www.dachbleche24-shop.de

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111
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Bücherei verleiht Saatgut
Pflanzzeit im März für Salat, Tomaten und Hülsenfrüchte

oder ins Beet. Dann heißt es,
die Pflanzen zu pflegen und
schließlich die reifen Früchte
zu ernten. In der Anleitung
steht auch, wie man von ei-
nem Teil der Ernte neue Sa-
men gewinnt. Sie werden ge-
trocknet, eingetütet und in
der Bücherei zurückgegeben.
So kann das Projekt imnächs-
ten Jahr wieder mit neuem
Saatgut an den Start gehen.
Die Bücherei hält auch

zahlreiche Medien zu Garten-
themen bereit: von der Ge-
staltung bis zur Pflanzenaus-
wahl und -pflege. eh

Infos im Internet
saatgutleihen.de

Nutzpflanzenvielfalt aus Bü-
desheim (Rheinland-Pfalz). Er
bietet die Saatgutleihe in
rund 100 Bibliotheken an.
Dahinter steht die Idee, alte
Nutzpflanzensorten zu erhal-
ten. Nur durch regelmäßigen
Anbau bleiben sie lebendig.
So geht’s: Wer mitmachen

will, kann sich in der Büche-
rei bis zu vier Tütchen mit
sortenreinem Saatgut aussu-
chen. Eine Anleitung liegt
bei. Tomaten sollten zu-
nächst in einer Aussaatschale
gesät und nach drei bis vier
Wochen in Töpfe verpflanzt
werden. Salat, Gartenmelde
und Hülsenfrüchte kommen
direkt in den Balkonkübel

Nieder-Roden – Für Pflanzen-
freunde mit Garten oder Bal-
kon hält die Stadtbücherei
am Puiseauxplatz nicht nur
Ratgeber-Literatur bereit.
Man kann dort auch Saatgut
ausleihen. Das Sortiment um-
fasst Salat, Tomaten und Hül-
senfrüchte. Die Rückgabefrist
ist anders geregelt als bei Bü-
chern. Erst nach der Ernte im
Sommer oder Herbst sollten
die stolzen Hobbygärtner ein
frisch gefülltes Samentüt-
chen zurückbringen. Sollte es
mit der Anzucht nicht klap-
pen, wird auch keine Rückga-
be erwartet.
Hinter der Aktion steht der

Verein zur Erhaltung der

In der Saatgutbibliothek der Stadtbücherei Nieder-Roden kann man sich Samen unter ande-
rem für Salat- und Tomatenpflanzen ausleihen. FOTO:WOLF

Tempokontrolle so perfekt wie nie
Dienstfahrzeug hat die Stadt fast 140000 Euro
ausgegeben. Einen der ersten Einsätze hatte
der „Poliscan“ an einem Zebrastreifen, der am
Heusenstammer Weg die Rodgau-Ringstraße
überquert. Nur 1,5 Prozent der Fahrer müssen
mit einem Verwarnungsgeld rechnen. FOTO: WOLF

Die Ordnungspolizei Rodgau hat ein neues
Messgerät in Betrieb genommen. Es ermög-
licht rechtssichere Geschwindigkeitsmessun-
gen auch dort, wo das bisher nicht möglich
war – zum Beispiel in Kurven und beim Über-
holen. Für das Gerät und den Einbau in ein
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Leseförderung im Fokus
Die neue Leiterin Daniela Olenik skizziert ihre Schwerpunkte

Bücherei Rodgau an beiden
Standorten eine Anlaufstelle
für alle Generationen sein,
betont die Bibliothekschefin.

mussman schauen, dassman
die jungen Leser nicht ver-
liert“, weiß Daniela Olenik.
Grundsätzlich aber soll die

schen Besuche von Kinder-
gärten und Schulen so wich-
tig:
Die Jungen und Mädchen sol-
len von klein auf positive Er-
fahrungen mit der Bücherei
verbinden und gerne dorthin
gehen. Wenn Hemmschwel-
len gar nicht erst entstehen
und die Kinder im Besitz ei-
nes kostenlosen Ausweises
sind, der es ihnen ermög-
licht, nach Herzenslust Bü-
cher und andere Medien aus-
zuleihen: So können sie To-
nies, Tiptoi, Hörbücher und
E-Books einfach mal auspro-
bieren. Auf dieseWeise könn-
te die Bibliothek sogar ein
viel besuchter Lieblingsort
werden.
Der Einladung zum Büche-

reibesuch mit Kennenlern-
Schnitzeljagd folgen inzwi-
schen zahlreiche Kitagrup-
pen und Schulklassen. Jetzt
allerdings wissen die Mitar-
beiterinnen bald nicht mehr,
wie sie die Termine legen sol-
len, weil die Nachfrage gar so
groß ist. Problematisch wer-
de das Thema Lesen erst wie-
der in der Pubertät. „Dann

gezogen bin“.
In Rodgau scheint der be-

rufliche Start gelungen, ins-
besondere die gute Zusam-
menarbeit in dem kleinen
Team liegt der neuen Leiterin
amHerzen. Beeindruckt zeigt
sich Daniela Olenik von der
Fülle der Veranstaltungen
wie Bilderbuchkino, Mär-
chenerzähler und mehr. Al-
lerdings klaffen Angebot und
Nachfrage mancherorts aus-
einander: Doch nicht in Rod-
gau, mit Besucherzahlen von
bis zu 30 Kindern sei das „ein
Knaller“, wie Abteilungsleiter
Gerrit Kratz sagt. Nach dem
Nieder-Röder Badesee sei die
Bücherei der am stärksten
frequentierte Rodgauer Ort.
Das Thema Leseförderung

werde immer brisanter, fin-
det Daniela Olenik, Schließ-
lich gehe es um den gesam-
ten Komplex Bildung, den
man sich mit dem Lesen er-
schließe. Deswegen sei es
wichtig, die Familien in die
Bibliothek zu bekommen.
„Das ist eine Mammutaufga-
be“, sagt die Büchereileiterin.
Daher sind die obligatori-

VON SIMONE WEIL

Rodgau – Ihr absolutes Lieb-
lingsbuch ist „Die Bücherdie-
bin“. Dass Daniela Olenik ger-
ne liest, ist sicher eine wichti-
ge Eigenschaft für eine Bü-
chereimitarbeiterin. Wenn
sie darüber hinaus den Sucht-
charakter nachvollziehen
kann, denmancheWerke bei
ihrem Publikum auslösen,
sind das hervorragende Aus-
gangsbedingungen für Begeg-
nungen mit Lesern. „Ich
kann mich begeistern, auch
wenn ich sonst eher ruhig
bin“, sagt sie über sich selbst.
Die 49-jährige Hessin mit

Wohnsitz in Großostheim ist
neue Büchereileiterin in Rod-
gau. Von Hause aus ist die
Mutter einer erwachsenen
Tochter Informationswissen-
schaftlerin, arbeitet seit etwa
zwölf Jahren aber als Biblio-
thekarin. Frühere Stationen
waren Rüsselsheim und Neu-
Isenburg. Sie selbst liest ger-
ne Krimis und Thriller, weni-
ger gerne Historisches und
Fantasy. Bei Büchern hat sie
„viel aussortiert, weil ich um-

Freut sich auf die neue Aufgabe in Rodgau: Daniela Olenik
hat selbst viel Freude am Lesen und sieht die Leseförderung als einen
wichtigen Bildungsauftrag an. FOTO: WEIL

NEUES CBD GEL – extra hochdosiert
Zahlreiche Menschen profitieren von diesem CBD Gel mit 900mg CBD

Eine CBD-Innovation aus der Apotheke
begeistert derzeit Millionen Deutsche.
Denn: Experten ist es gelungen, ~900mg
reines CBD (Cannabidiol) aus der Can-
nabispflanze sativa L. zu isolieren und in
dem Rubaxx Cannabis CBD Gel als Kos-
metikum (Apotheke) aufzubereiten. Das
CBD Gel aus der Apotheke wurde zusätz-
lich mit Menthol und Minzöl zur Pflege
beanspruchter Muskeln angereichert.

CBD ist ein vielversprechendes Cannabi-
noid, das aus der Cannabispflanze gewon-
nen wird. Genauer gesagt ist es DER Stoff,
der heute mehr denn je im Fokus steht und
die Wissenschaft beeindruckt.

Zur Pflege beanspruchter Muskeln
Experten der Marke Rubaxx haben sich

umfassend mit CBD beschäftigt: Mittels
eines komplexen CO2-Verfahrens konnten
sie aus der Cannabissorte sativa L. hoch-
wertiges reines CBD isolieren undmit einer
Dosierung von ~900mg CBD im Rubaxx

Cannabis CBD Gel aufbereiten. Außerdem
wurde das wertvolle Cannabis CBDGel mit
Menthol und Minzöl angereichert – zur
Pflege beanspruchter Muskeln. Dank der
praktischen Gelform kann das Cannabis
CBD Gel ganz einfach und je nach Bedarf
mehrmals täglich lokal auf die betreffende
Stelle einmassiert werden.

Hochwertig, geprüft & zertifiziert
Das Rubaxx Cannabis CBD Gel wird

unter höchsten Qualitätsstandards in

modernster Produktionsstätte in Deutsch-
land hergestellt. Die Rohstoffe werden von
einem zertifizierten Hersteller bezogen
und anhand streng vorgegebener Spezi-
fikationen geprüft. Bei jeder Produktion
wird streng darauf geachtet, dass die ge-
forderte Menge an CBD im Produkt ent-
halten ist. Beim Isolieren des CBD wurde
zudem darauf geachtet, dass der Extrakt
kein THC enthält. Eine berauschende
Wirkung muss beim Gel also nicht be-
fürchtet werden.

Das CBD Gel
enthält Menthol
und Minzöl für
beanspruchte

Muskeln

Jetzt
Rubaxx CBD Gel
auf pureSGP.de
bestellen und biss
zu 17% sparen!!

Jetzt
NEU mit

900mg
CBD

Tipp für
unsere Leser

Schon gewusst? Das steckt hinter CBD!
CBD (Cannabidiol) und THC (Tetrahydrocannabi-
nol) sind die beiden bekanntesten Inhaltsstoffe
der Cannabispflanze. Anders als THC wirkt CBD
nicht berauschend. In Rubaxx Cannabis CBD Gel
ist reines CBD enthalten, das unter strengsten
Qualitätskriterien isoliert und aufbereitet wird.

Rubaxx Cannabis CBD Gel ist ein Kosmetikum und enthält ca. 900 mg CBD, kein THC. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden.

Gesundheit ANZEIGE
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anstaltungen könnten so-
wohl abends nach Bade-
schluss (20 Uhr) als auch au-
ßerhalb der Saison stattfin-
den. Der Magistrat erwartet
dadurch zusätzliche Einnah-
men in der Größenordnung
von 10000 Euro im Jahr.
Auch der Kioskpächter soll
mehr bezahlen: 30000 Euro
im Jahr statt bisher 20000 bis
25000 Euro (je nach Umsatz).
Dennoch dürfte das See-Bi-
stro für die Stadt ein Zu-
schussgeschäft sein.
Das Bauvorhaben steht am
Montag, 26. Februar, auf der
Tagesordnung der Stadtver-
ordnetenversammlung. Bis
zum Jahresende soll die Pla-
nung abgeschlossen sein. Ers-
te, vorbereitende Bauarbei-
ten könnten dann 2025 be-
ginnen. Die intensive Bau-
phase ist nach dem Ende der
Badesaison 2025 geplant – in
der Hoffnung, dass der Neu-
bau zum Saisonbeginn 2026
steht. Zumindest „diewesent-
lichenGewerke“ sollten dann
fertiggestellt sein, schreibt
der Magistrat.

(Hanau), das bereits das Funk-
tionsgebäude des Strandbads
geplant hatte. Eine erste Kos-
tenschätzung beläuft sich auf
1,2Millionen Euro plusMehr-
wertsteuer. Genauere Zahlen
liegen erst vor, wenn die Pla-
nung abgeschlossen ist.
Neben der Bewirtung der

Badegäste soll die Anlage
„verstärkt für Veranstaltun-
gen genutzt werden“, wie der
Magistrat in der Beschluss-
vorlage schreibt. Solche Ver-

statt 80 Quadratmeter). Vor-
gesehen sind Vorbereitungs-,
Koch- und Spülstation, ein La-
gerraum mit Kühlzelle und
mindestens drei Ausgabestel-
len. An der Seite ist ein Raum
für Verleihgegenstände ge-
plant. Das Dach soll an der
Vorderseite 2,50 Meter weit
überstehen. Eine Fotovoltai-
kanlage auf dem Dach soll
elektrischen Strom liefern.
Der Entwurfsplan stammt

vom Büro Planwerk GmbH

Versorgung und die Bewir-
tung der Badegäste zu planen
und umzusetzen“.
Trotz des Arbeitstitels „See-

Bistro“ ist keine Innengastro-
nomie geplant. Die Gäste sit-
zen auch künftig im Freien.
Die Außenfläche soll so groß
werden, dass Veranstaltun-
gen möglich sind. Dazu ist ei-
ne acht mal sechs Meter gro-
ße Bühne vorgesehen.
Das Bewirtungsgebäude

wird größer als bisher (110

VON EKKEHARD WOLF

Nieder-Roden – Der 40 Jahre
alte Kiosk im Strandbad Nie-
der-Roden soll 2026 durch ein
etwas größeres „See-Bistro“
ersetzt werden. Ein Entwurfs-
plan liegt vor. Die Stadtver-
ordnetenversammlung berät
darüber in der letzten Febru-
arwoche.
Der Pavillon mit Speisen-

und Getränkeausgabe ist laut
Magistrat nicht nur sanie-
rungsbedürftig, sondernwird
auch vom Gesundheitsamt
kritisch betrachtet. Bei meh-
reren Kontrollen habe die Be-
hörde den Zustand des Kiosks
und die Bausubstanz bemän-
gelt. Einen Um- oder Neubau
habe das Gesundheitsamt
dringend empfohlen.
Nach den Notreparaturen

der vergangenen Jahre plant
die Stadt nun einen Neubau
für die Strandbad-Gastrono-
mie. Bereits beim Bau des
Funktionsgebäudes 2020/21
war nach Angaben des Magis-
trats vorgesehen, „kurz da-
nach einen Neubau für die

Strandbad-Bistro soll alten Kiosk ersetzen
Stadt zieht Konsequenz aus Kritik des Gesundheitsamts und plant neue Außengastronomie

Mehr Platz für Außengastronomie und Bühne sind oberhalb des Textilstrandes geplant. FOTO: WOLF

Autohaus Elektro Fernseher / SAT

Hier könnte auch Ihre Anzeige stehen! Der lokale Branchenführer erscheint monatlich in der
StadtPost Dietzenbach, StadtPost Rödermark, RodgauPost und im Seligenstädter Heimatblatt

in einer Gesamtauflage von 61.026 Exemplaren

Sie haben noch Fragen? Rufen Sie an
Ich berate Sie gerne! Christian Larem • Telefon 06106 6682113

oder schreiben Sie an: christian.larem@op-online.de
✉ Mediengruppe Offenbach-Post • Ludwigstraße 24-26 • 63110 Rodgau

Ihr FORD-Autohaus
in Dietzenbach

Tel. 06074/25097
Justus-von-Liebig-Straße 21
www.ford-hartmann-dietzenbach.de

BESTELL-
HOTLINE

06074 - 9 86 57

Hauptstraße 29 • 63322 Rödermark-Waldacker
www.elektrokohl.com • Tel. 06074 - 9 86 57

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10.00 - 12.30 Uhr
und 14.30 - 18.30 Uhr • Sa. 10.00 - 13.00 Uhr

Elektro
Kohl Hausgeräte

führender
Hersteller!
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Kranker Kater bekommt Diagnose
Streuner „Tigerchen“ muss jeden Monat ein Medikament nehmen

eine streunende, unkastrier-
te Katze sieht, kann sich bei
unsmelden ( 06182 26626),
damit sie sich nicht weiter

fortpflanzen kann. Um recht-
lich abgesichert zu sein, ist
eine Katzenschutzverord-
nung in Rodgau wichtig.“ lml

die Tierärztin Dr. Tomaschek
in Karlstein. Dort bekam er
die Diagnose „Speichelaller-
gien gegen Flöhe und Ze-
cken“. Das bedeutet: Tiger-
chen benötigt einmal im Mo-
nat ein Medikament, das 15
Euro kostet. Die erste Dosis
sowie die Kosten für die Kas-
tration und Entwurmung
spendet der TSV. Zukünftig
übernimmt Katzschmann
nicht nur die Ausgaben für
sein Futter, sondern auch für
sein Medikament. Das sechs-
jährige Tigerchen kann bald
wieder gesund und munter
durch Rodgau streifen.
In Katzenhelfer-Ruhestand

geht Elke Schill jetzt jedoch
nicht: Denn unweit der Wei-
marer Straße hat sie einen
weiteren Streunerkater ge-
funden: „Er ist grau und
noch größer als Tigerchen.“
Weil er unkastriert ist, möch-
te sie seinenmöglichen Besit-
zer ausfindig machen oder
ihn zum Tierarzt bringen:
„Das Katzenleid geht weiter.
Eine städtische Kastrations-
pflicht könnte dem viel ent-
gegenwirken.“ Dazu ruft
auch der TSV auf: „Jeder, der

denhofen, postete auf Face-
book und wandte sich an un-
sere Zeitung.
Letztere Aktion verhalf ihr

zum Erfolg: Der Jügesheimer
Stephan Katzschmann mel-
dete sich auf ihren Aufruf. Er
war es, der den kranken Ka-
ter mit Futter in seinem Kel-
ler versorgte. Einen Namen
hatte er ihm sogar auch gege-
ben: Tigerchen. Der Besitzer
ist er nicht, doch auch er
kümmert sich um Streuner-
katzen. Denn zehn Mäuse
braucht eine Katze pro Tag,
um satt zu werden. Bei den
20 bekannten herrenlosen
Miezen in Rodgau bedeutet
das 200 Mäuse pro Tag, er-
zählt der TSV. So viel Nah-
rung fänden die Fellnasen
nicht. Daher seien sie auf Fut-
terstellen wie bei Stephan
Katzschmann, angewiesen.
Am Donnerstag letzte Wo-

che war es dann soweit: Als
Tigerchen erneut zum Fres-
sen in die Weimarer Straße
kam, schloss Katzschmann
den Keller ab. So konnte Elke
Schill den Kater in eine
Transportbox locken. Einen
Tag später untersuchte ihn

Jügesheim – Nachdem sich die
Dudenhöferin Elke Schill
monatelang Sorgen um ei-
nen kranken, kahlen Streu-
nerkater gemacht hat, der
sein Fell am Rücken verliert,
gibt es nun gute Neuigkeiten:
Die Fellnase wurde am gestri-
gen Freitag zum Tierarzt ge-
bracht und behandelt.
Woche für Woche streifte

der herrenlose Kater durch
die Kleingärten in Dudenho-
fen und hatte von Tag zu Tag
weniger Fell auf seinem Rü-
cken. Krankheit und Kälte
machten ihm zu schaffen,
doch helfen ließ er sich
nicht: Wann immer Elke
Schill versuchte, ihn einzu-
fangen, flüchtete er über He-
cken und Löcher im Zaun.
Auch Leckerlis lockten ihn
nicht, sodass sie nach einer
Futterstelle in seinem zwölf
Kilometer großen Revier
suchte. Obwohl die Fellnase
niemanden – nicht einmal
den Tierschutzverein Seli-
genstadt und Umgebung
(TSV) – bis auf fünf Meter an
sich heranließ, gab die Kat-
zenliebhaberin nicht auf. Sie
verteilte Flugblätter in Du-

Liebevoll umsorgt wird „Tigerchen“ von Renie Sona, Tier-
schutzverein Seligenstadt und Umgebung. FOTO: PRIVAT

Mit der Basteltüte ins Kinderheim
Achtklässler engagieren sich beim „Wir-tun-was“-Projekt für eine klimafreundliche Welt

Entwicklung: kein Hunger.
Sie stellten Frühstückspakete
für Obdachlose zusammen
und backten Plätzchen, um
mit dem Erlös an die Welt-
hungerhilfe zu spenden. „Je-
den Tag sterben mehr als
12000 Kinder, weil sie nichts
zu essen haben, während wir
unser Essen wegwerfen“
steht auf dem Plakat von Mo-
ritz und Layla.
Auch die Umwelt und Kli-

maschutz, das 13. Ziel der

Schüler nachgefragt, was sich
die Jüngstenwünschen. Im Ja-
nuar war es dann soweit: Mit
einer prall gefüllten Basteltü-
te voller Papier, Kleber und
Schere sind die Jugendlichen
nach Ober-Roden gefahren.
„Das war mein erstes Mal im
Kinderheim und ich fand es
sehr emotional“, erzählt Ni-
kola Palewski.
Andere Schülergruppen be-

schäftigten sich mit dem
zweiten Ziel für nachhaltige

Kinderheim gekommen“, er-
gänzt Nikola Palewski. Zu
viert haben sie dann Zutaten
für einen Waffelteig gekauft,
gebacken und einen Stand
beim Schnupperabend der
HBS besetzt.
160 Euro haben sie dabei

verdient. „Wir wollten das
Geld nicht spenden, weil wir
sicherstellen wollten, dass es
den Kindern direkt zugute-
kommt“, erzählt Selina Ku-
ckerz. Deswegen haben die

VON LISA MARIELLA LÖW

Rodgau – „Zusammen können
wir dieWelt ein bisschen bes-
ser machen. Und ihr habt an-
gefangen.“Mit diesenWorten
hat Schulleiterin Barbara
Streb die Präsentation des
Wir-tun-was-Projektes an der
Heinrich-Böll-Schule (HBS)
per Videobotschaft eröffnet.
Seit September haben sich

die achten Klassen der Ge-
samtschule jeden Mittwoch
getroffen, um an ihren Kon-
zepten für eine gerechtere,
nachhaltigere und friedvolle-
reWelt zu arbeiten. Ohne No-
ten und Leistungsdruck, da-
für mit Selbstorganisation
und Teamgeist haben die
Schüler ihre Ideen gegen Ar-
mut und den Klimawandel
nicht nur zu Papier gebracht,
sondern auch in die Tat um-
gesetzt. Orientiert haben sie
sich dabei an den 17 Zielen
für nachhaltige Entwicklung
der Vereinten Nationen.
„In meiner Gruppe haben

wir uns mit dem dritten Ziel,
also Gesundheit und Wohler-
gehen, beschäftigt“, erzählt
Selina Kuckerz aus der 8b.
„Wir haben uns gefragt, wem
es nicht so gut geht wie uns.
Da sind wir schnell auf ein

Die Schüler analysieren per Fernbedienung die Wasserqualität des Badesees. FOTO: LISA LÖW

Vereinten Nationen, sind den
Achtklässlern wichtig. Wäh-
rend vier Schüler Bäume ge-
pflanzt haben, haben andere
Müll an der Rodgau gesam-
melt. Moritz, Niko, Leonhard
und Leonard haben eine Anla-
ge gebaut, mit der sie die
Wasserqualität des Badesees
gemessen haben. Damit wol-
len sie zeigen, wie wichtig
Wasser für die Erde ist.
„Die Schüler haben mit ih-

ren Projekten nicht nur zu ei-
ner nachhaltigeren Welt bei-
getragen, sondern dabei auch
gelernt, welche Ziele ihnen
wichtig sind, wie sie sich
strukturieren und was sie al-
les für die Umsetzung brau-
chen“, sagt Lehrerin Nadine
Schuh. Selbstorganisiertes
Lernen steigere das Selbstbe-
wusstsein. Die Pädagogen un-
terstützten beim Backen in
der Küche, beim Recherchie-
ren und beim Basteln im
Werkraum. Dennoch lief
nicht alles rund: „Zum Leben
gehört auch dazu, dass man
manchmal scheitert“, sagt
Streb. So berichteten Layla
und Moritz über ihre Spen-
denaktion: „Wir haben ei-
gentlich gehofft, mehr Geld
zu sammeln. Aber 36 Euro
sind trotzdem eine Hilfe.“



Was kommt nach dem Abitur?
Ein Studium mit Perspektive!

Studierende hingegen nicht.
Das gilt so nicht mehr, seit es
duale Studiengänge gibt. Ar-
beitgeber binden auch hier
früh hoch motivierte Nach-
wuchskräfte an ihr Unterneh-
men und dual Studierende
erhalten neben wertvollen
Praxiserfahrungen eine Aus-
bildungsvergütung. Und
eben einen akademischen
Abschluss.

So auch in der dualen Va-
riante des Bachelor-Studien-
gangs „Management im Ge-
sundheitswesen“, der sich
durch einen mit über 50 %
besonders hohen Anteil an
branchenspezifischen Inhal-
ten auszeichnet, was den Stu-
dierenden ab dem ersten Se-
mester zugutekommt. Sie
tauchen somit förmlich in die
Materie ein - im Ausbildungs-
betrieb sowie im flankieren-
den Studium.

Wer später komplexere
Aufgaben übernehmen will
und den Einstieg ins mittlere
und gehobene Management
einer Gesundheitseinrich-
tung anstrebt, ist man mit, ist
mit einem akademischen Ab-
schluss gut beraten.

(akz-o)

Eine aussichtsreiche Alter-
native zur Ausbildung ist
aber ein Studium, zum Bei-
spiel der Bachelor-Studien-
gang „Management im Ge-
sundheitswesen“ der IST-
Hochschule für Manage-
ment. (www.ist-hochschu-
le.de). Denn die Akademisie-
rung erstreckt sich nicht nur
auf die Gesundheitsfachbe-
rufe. Aufgrund der Tatsache,
dass der Gesundheitsmarkt
komplex ist, unter ökonomi-
schen Gesichtspunkten be-
trachtet werden muss und ei-
ne der größten Wachstums-
branchen in Deutschland dar-
stellt, wird hier der Bedarf an
gut ausgebildeten Nach-
wuchskräften immer größer.

Hinzu kommt, dass ein Stu-
dium größere Chancen auf
eine Anstellung und auf ein
höheres Einkommen eröff-
net. Akademiker verdienen
bis zum Ende ihres Erwerbsle-
bens rund ein Drittel mehr als
Menschen mit einer einfa-
chen Berufsausbildung.

Ein dennoch häufig ange-
führtes Argument gegen ein
Studium und für eine Ausbil-
dung ist, dass Azubis bereits
ihr eigenes Geld verdienen,

der vielen Möglichkeiten
fühlen sich junge Leute mit
dieser Entscheidung oft über-
fordert.

Das Gesundheitswesen bie-
tet sichere Arbeitsplätze,
nicht nur im medizinischen
oder pflegerischen Bereich.
Auch wer administrative Auf-
gaben übernehmen möchte,
hat im Gesundheitsmarkt
hervorragende Aussichten.
Ein Blick in aktuelle Stellen-
ausschreibungen bestätigt
die guten Perspektiven für
gut ausgebildete Jobeinstei-
ger.

Es gibt verschiedene Mög-
lichkeiten, den Berufsein-
stieg ins Gesundheitsmana-
gement zu meistern. Klas-
sisch geht der Weg dorthin
über die seit 2001 etablierte
Ausbildung zum/zur „Kauf-
mann/-frau im Gesundheits-
wesen“, die in Krankenhäu-
sern, Versicherungen, Arzt-
praxen und Ambulanzen ab-
solviert wird. Solche Kaufleu-
te sind Ansprechpartner für
Versicherte und Patienten,
übernehmen vereinzelt Auf-
gaben im Marketing und
rechnen Behandlungen mit
Leistungsträgern ab.

Raum: Was kommt danach?
Studium oder Ausbildung? In
welcher Branche? Angesichts

Wieder ist ein Schuljahr zu
Ende gegangen und wieder
steht eine wichtige Frage im

Im Gesundheitswesen ist nicht nur medizinisches Personal, sondern auch kaufmännische
Expertinnen und Experten, die organisatorische Aufgaben übernehmen und so den Klinik-
oder Praxisalltag am Laufen halten, gefragt. Foto: IST-Hochschule für Management/akz-o



Darauf kommt es an
Die perfekten Bewerbungsunterlagen

Motivation und die Persön-
lichkeit des Bewerbers ver-
deutlichen.

Nach dem Anschreiben
folgt der Lebenslauf, dann
Zeugnisse und Referenzen,
Zertifikate sowie Arbeitspro-
ben. All das wird in die Be-
werbungsmappe geheftet.
Manche empfehlen, zwi-
schen Anschreiben und Le-
benslauf ein Deckblatt einzu-
fügen, von der Mehrheit der
Personaler wird dieses aber
eher als überflüssig angese-
hen. Für den Lebenslauf ist
die tabellarische Form der ak-
tuelle Standard, da er beson-
ders übersichtlich ist. Es wer-
den Fakten zum beruflichen
Werdegang, zur Ausbildung
und zu Praktika aufgeführt,
wobei jeweils mit dem aktu-
ellsten Punkt begonnen wird.
Beim Anhängen von Arbeits-
zeugnissen sollte man nicht
übertreiben und sich auf ma-
ximal fünf beschränken. Für
Berufseinsteiger sind zudem
das Abitur-Zeugnis und der
Studienabschluss verpflich-
tend mit einzureichen. Allge-
mein gilt: Nur die besten
Arbeitszeugnisse und Zertifi-
kate gehören in die Bewer-
bungsunterlagen.

Novalis

werbungsmappe: der typi-
sche Aufbau einer Bewer-
bung bleibt gleich.

Das Anschreiben sollte im-
mer das erste sein, was der
Arbeitgeber sieht, und ist
dementsprechend die erste
Seite. Wenn man eine Bewer-
bungsmappe einreicht, liegt
das Anschreiben oben auf.
Beim Anschreiben kommt es
darauf an, dass es übersicht-
lich gestaltet und prägnant
geschrieben ist. Es sollte die

Die richtigen Bewerbungs-
unterlagen können von Job
zu Job und Branche zu Bran-
che unterschiedlich sein.
Manche verlangen ein Le-
benslauf mit Foto, andere
fordern explizit keins. Die
meisten Unternehmen wol-
len die Bewerbungen nur
noch online haben, anderen
muss man die Unterlagen
wiederum ausgedruckt per
Post schicken. Aber egal ob
digitale Bewerbung oder Be-

Die Bewerbungsunterlagen sind entscheidend für eine
Einladung zum Bewerbungsgespräch.

Foto: PantherMedia/Ingeborg Knol

Vielfältig Zukunftssicher Praxisnah
...sindnichtnurunsere
Berufe, sondernauch
die Kolleginnen und
Kollegen.

...sind unsere Ausbildun-
gen, da unseren Berufen
die Arbeit nicht ausge-
hen wird.

...wirst Du auf Deinen
Beruf vorbereitet, da
Du von Anfang an mit
anpackendarfst.

KREISSTADT

Mi
tten

drin in RheinM
ain

DER MAGISTRAT

Dein perfekter Start in die Zukunft
Wenn Du einen Beruf mit Zukunft erlernen und ab dem
ersten Tag eigenes Geld verdienen möchtest, dann bewirb
Dich auf eine unserer Ausbildungsstellen, die wir ab
Sommer 2024 anbieten:

▶ Gärtner*in Fachrichtung Garten- und
Landschaftsbau (((((((((m/////w/////////d)))))))

▶ Berufspraktikant*in im Kita-Bereich (m/w/d)

▶ Praktikant*innen der Sozialassistenz (m/w/d)

▶ Berufspaktikant*in im Bildungshaus (m/w/d)

▶ Verwaltungsfachangestellte*r (m/w/d)

▶ Freiwilliges Soziales Jahr bei der Feuerwehr (m/w/d)

Neben einer hochwertigen Ausbildung und somit idealen Startbedingun-
gen in Dein späteres Berufsleben, erhältst Du eine Vergütung bis 1314,00
Euro. Außerdem bezahlen wir Dir Dein Schülerticket Hessen.

Für Rückfragen steht Dir Frau Blankertz (Telefon: 06074 373-203 oder per
eMail: blankertz@dietzenbach.de) gerne zur Verfügung.

ft
Jetztbewer-ben!

www.dietzenbach.de/ausbildung

Ausbildungsstart:
Oktober 2024/ April 2025 (KPH)

Pflegefachmann / Pflegefachfrau
Krankenpflegehelfer/in (KPH)

AZUBI im
Gesundheitswesen

Starte deine Ausbildung zum / zur

Kontakt
Steffen Printz, Pflegedienstleitung
Telefon 0 61 82 / 83 - 6 25 53

Stefanie Lehner, Praxisanleiterin
Telefon 0 61 82 / 83 - 6 24 50

Asklepios Klinik Seligenstadt, Asklepiosstraße 1, 63500 Seligenstadt
Email: bewerbung.seligenstadt@asklepios.com

https://www.asklepios.com/seligenstadt/unternehmen/
bewerber/einsteiger/ausbildung/

Weitere Infos unter:
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„Eltern sollten Wegbegleiter bei der Berufswahl sein“
Erster Stadtrat Michael Schüßler möchte, dass jedes Kind seine Chancen nutzen kann

Leitsatz des Bildungsforums
„Rodgau bildet Zukunft“ ...

... Keiner soll zurück-
bleiben...

... dass uns jedes Kind wichtig
ist und keiner zurückbleiben
darf. Es sollte uns gelingen,
dass wir allen Jugendlichen
eine Orientierung und damit
Chancen eröffnen, auch
wenn ihre Eltern am Sams-
tagmorgen nicht danebenste-
hen. Sämtliche Bildungsstu-
dien belegen, dass es in
Deutschland einen scheinbar
in Stein gemeißelten Zusam-
menhang zwischen dem Bil-
dungsabschluss der Eltern
und den Bildungschancen
der Kinder gibt. Das können
und dürfenwir uns als Gesell-
schaft nicht mehr leisten –
besonders in einer Zeit, in
der die Babyboomer in Rente
gehen und die Anforderun-
gen in der Arbeitswelt immer
größer werden. Ein Punkt,
der mich umtreibt: Seit vie-
len Jahren verlieren wir jun-
ge Menschen ohne Abschluss
am Ende der Pflichtschulzeit.
Das sind je nach Bundesland
zwischen fünf und zehn Pro-
zent jedes Jahrgangs. Damüs-
sen wir ansetzen: mit Schul-
sozialarbeit, Berufswegebe-
gleitung und anderen Instru-
menten um Jugendliche zu
stärken. Ja, das kostet Geld.
Aber es ist sinnvoll. Das Teu-
erste, was uns passieren
kann, ist, wenn Menschen
ihr Leben lang in Transfersys-
temen sind. Es ist ein Verlust
für die Gesellschaft, wenn
ein Mensch seine Ressourcen
nicht einbringen kann. Diese
Überlegung zeigt uns den
Weg, wo wir hinmüssen. Da
ist viel geschehen, aber es
liegt auch mindestens so viel
vor uns. eh

bot. Wie können Sie die
Orientierung erleichtern?

Der wichtigste Wegweiser ist
unser Messemagazin. Die
Schulen haben es in ihreMes-
sevorbereitung integriert.
Das hat etwas mit kommuna-
ler Koordinierung zu tun, das
hat auch etwas mit Netzwerk
und Zusammenarbeit zu tun.
Die Schulen tun das ja nicht,
weil sie es tun müssen. Be-
rufsorientierung könnten sie
auch anders machen. Zur Op-
timierung der Bildungsmesse
haben wir uns schon viel
überlegt. Wenn wir einen
vorgezeichneten Rundweg
wie im Zoo anbieten würden,
dann würden wir Gefahr lau-
fen, dass die Aufmerksam-
keit an den letzten Ständen
nachlässt. Ein Niveau von
rund 120 Ausstellenden ist
das Maximum, das die Auf-
merksamkeitsspanne junger
Menschen hergibt. Auch das
setzt voraus, sich vorzuberei-
ten und Schwerpunkte zu
setzen, weil man unmöglich
an jedem einzelnen Stand ins
Gespräch einsteigen kann.

Die Pisa-Studien beschei-
nigen unserem Land
immer wieder, dass
Bildungschancen vererbt
werden. Was können wir
tun, um diesen Teufels-
kreis zu durchbrechen?

Ich habe ja gerade die Rolle
der Eltern beschrieben. Es
gibt vielfältige Gründe dafür,
dass Eltern ihre Kinder nicht
so idealtypisch begleiten
können. Das will ich über-
haupt nicht bewerten. Die
Frage ist doch:Wie gehenwir
mit dieser Erkenntnis um?
Wir stehen in der Verantwor-
tung, auch diesen Jugendli-
chen ein Angebot zu ma-
chen. An dieser Stelle gilt der

Was leisten die Schulen
bei der Berufsorientie-
rung?

Alle weiterführenden Schu-
len bieten die Möglichkeit
an, Schwerpunkte nach Inte-
ressen zu wählen. Daraus
können sich auch Berufsfel-
der ergeben. Die Berufsprak-
tika gebenwichtige Einblicke
in den Alltag. Ich bin der An-
sicht, dass in den Schulen
heute sehr vielmehr passiert,
als das vielleicht vor 20 oder
30 Jahren der Fall war. Dazu
gehört der Blick auf die Stär-
ken, Fähigkeiten und Res-
sourcen der Kinder, um diese
gezielt aufzunehmen und zu
fördern. Das beginnt ja schon
in den Kitas. Auch dort ver-
sucht man, die Fähigkeiten
und Neigungen der Kinder
aufzunehmen und an ihren
Stärken zu arbeiten, weil sie
da Spaß dran haben.

Wo sehen Sie die Rolle
der Eltern, wenn es um
Berufsorientierung geht?

Das Wichtigste ist, dass die
Eltern echtes Interesse an
diesem Prozess ihres Kindes
haben und auch wahrneh-
men, dass es ein Prozess ist.
Dass es kein Scheitern ist,
wenn das Kind zunächst sagt:
Ich weiß es nicht. Eltern soll-
ten Wegbegleiter sein. Sie
kennen die Neigungen und
Stärken ihrer Kinder und
können ihnen Mut machen:
Du kannst es, ich traue dir
das zu. Es geht darum, das Be-
rufsfeld zu finden, das am
besten zum Kind passt – und
nicht das, was den Wün-
schen der Eltern entspricht.
Wenn man Spaß und Motiva-
tion im Beruf entwickelt,
wird sich auch der Erfolg ein-
stellen.

Ist es sinnvoll, dass Eltern
ihre Kinder auf die Bil-
dungsmesse begleiten?

Eindeutig ja. Das ist auch ein
Grund, wieso wir diese Messe
samstags veranstalten. Unser
Ziel ist es, auch die Eltern an-
zusprechen. Nicht in dem
Sinne, dass Eltern mit ihrem
Kind von Stand zu Stand ge-
hen und an seiner Stelle das
Bewerbungsgespräch führen;
sondern dass sie ihren eige-
nen Weg über die Messe fin-
den, um sich einen aktuellen
Überblick über die Berufsfel-
der und deren Anforderun-
gen zu verschaffen, um für
die Rolle als Begleiter und
Ratgeber geschult zu sein.

Wer die Bildungsmesse als
Schüler zum ersten Mal
besucht, steht vor einem
unüberschaubaren Ange-

Heute scheinen viele jun-
ge Menschen mit der Be-
rufswahl überfordert zu
sein. Woran kann das lie-
gen?

Die Berufsbilder verändern
sich viel schneller als noch
vor 20 Jahren. Die Komplexi-
tät der Arbeitswelt, die Digi-
talisierung und die künstli-
che Intelligenz geben ein
Tempo vor, dem sich auch
die Ausbildung und die Be-
rufsbilder anpassen. Die Fra-
ge, was der Vater einmal ge-
lernt hat, hilft jungen Men-
schen oft nicht mehr weiter.

Viele Schulabgänger
drehen erst mal eine
Warteschleife zur Berufs-
orientierung. Wie stehen
Sie dazu?

Das lässt sich nicht mit Gut
und Böse bewerten. Dazu
muss man sehen, wie dieses
Übergangssystem entstanden
ist. Als ich hier Ende 2004 an-
fing, gab es einen absoluten
Überhang an Bewerbern. Es
gab einen Mangel an Ausbil-
dungsplätzen. Die Bundesre-
gierung hat damals mit den
Arbeitgebern einen Ausbil-
dungspakt geschlossen. Um
der Jugendarbeitslosigkeit zu
begegnen und die Jugendli-
chen nach Ende der Schulzeit
aufzufangen, hat man dieses
Übergangssystem geschaf-
fen. Es ging auch darum, sie
möglichst passgenau und ge-
zielt in ihren Wunschausbil-
dungsberuf zu bringen.

Seither hat sich die Lage
grundlegend geändert ...

Mittlerweile gibt sehr viel
mehr offene Stellen als Ar-
beitnehmer. Das trifft auch
auf die Lehrstellen zu. Trotz-
dem ist die Matching-Proble-
matik geblieben, also die Fra-
ge, einen Ausbildungsplatz
passgenau zu besetzen. Die
Frage ist, ob der Beruf mit
den eigenen Interessen und
Fähigkeiten übereinstimmt.
Daran hat sich nichts geän-
dert – und damit auch nichts
an der Notwendigkeit, in die
Berufsorientierung mög-
lichst früh einzusteigen.

Wie früh sollte das sein?
Man kann nicht früh genug
damit anfangen, weil das un-
terschiedliche Phasen durch-
läuft. Am Anfang sind das
noch Wünsche und Träume.
In der nächsten Phase ist es
sinnvoll, sich zu fragen: Wel-
che Chancen bieten meine
Interessen, meine Hobbys, al-
so das, was ichwirklich gerne
mache? Da sind unsere Schu-
len wirklich Ratgeber und In-
teressenleiter geworden.

Rodgau – Die Bildungsmesse
in Rodgau hat einen guten
Ruf in der Region, sowohl bei
Schulen als auch bei Unter-
nehmen. Sie ist das Ergebnis
einer Zusammenarbeit, die
über viele Jahre hinweg ge-
wachsen ist. Beteiligt daran
sind neben der Agentur für
Arbeit, die Handwerkskam-
mer, die Industrie- und Han-
delskammer und das kom-
munale Bildungsmanage-
ment der Stadt Rodgau. Ers-
ter Stadtrat Michael Schüßler
(FDP) zeichnet als Bildungs-
dezernent verantwortlich.

Als kleiner Junge wollte
ich Lokführer werden.
Sie auch?

Nein, obwohl ich durchaus
eine Beziehung zur Eisen-
bahn habe. Mein Großvater
war Stellwerkleiter, und ein
guter Bekannter meiner
Großeltern war in der Tat
Lokführer. Meine damalige
Präferenz war aber eindeutig
der Fußball. Im Junioren-
sport habe ich bei Eintracht
Frankfurt gespielt. Das hat
mich motiviert und angetrie-
ben. Wir haben dreimal in
der Woche trainiert. Die
Schule musste irgendwie
mitlaufen.

Wie alt waren Sie damals?
Das war im Alter von elf bis
16 Jahren, sehr zum Leidwe-
sen vieler meiner Lehrer.
Meine Eltern haben das un-
terstützt, aber natürlich mit
der Maßgabe, dass zuerst die
Schule kommt. Als Torwart
in den Profisport zu gehen,
war damals schon mein Ziel.

Und wie kam es dazu, dass
Sie schließlich Jura studiert
haben?

Meine Mutter ist Rechtsan-
waltsfachangestellte, und
mein Vater hat sich als Perso-
nalleiter bei Siemens mit ar-
beitsrechtlichen Fragen aus-
einandergesetzt. Insofern ist
es schon so, dass ich mich
auch an meinen Eltern orien-
tiert habe. In der Oberstufe
hatte ich Deutsch und Ge-
meinschaftskunde als Leis-
tungskurse. Daraus und aus
meinem Hobby Politik ist
dann ein Bild entstanden. Ein
Einschub noch: Ich war sehr
dankbar, dass ich die Zivil-
dienstzeit als Orientierungs-
phase hatte. Dieses Jahr zwi-
schen Abitur und Studienbe-
ginn war für mich sehr wert-
voll, weil ich ohne Druck die
Bausteine, die ich gerade ge-
schildert habe, zusammen-
setzen konnte. Daraufhin ha-
be ich angefangen, Jura zu
studieren.

Bildung ist ihm ein Herzensanliegen: Erster Stadtrat Michael
Schüßler setzt auf die Kooperation mit Partnern wie Arbeitsagentur,
Handwerkskammer und IHK. FOTO: WOLF



Für die zahlreichen
Glückwünsche und Geschenke
anlässlich meines 90. Geburtstages
sage ich allen
herzlichen Dank

Elisabeth Schmitt

Froschhausen, im Februar 2024..

AMTL. BEKANNTMACHUNGDER KREISSTADT DIETZENBACH

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG KREISSTADT DIETZENBACH
28. Sitzung des Ausländerbeirates

am 07.03.2024 um 19:00 Uhr
im Stadtverordnetensitzungssaal, Europaplatz 1 (Eingang über Offenbacher Str.)

Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1 Mitteilungen des Magistrates
1.1 Mitteilungen zur Integrationsarbeit
2 Mitteilungen des Vorstandes
3 Bericht der Frauenbeauftragten - Frau Kuse -

zum Thema Gewalt gegen Frauen
4 Berichte und Mitteilungen
4.1 aus der Geschäftsstelle
4.2 aus dem Kreisausländerbeirat
4.3 aus der AGAH
4.4 aus dem Seniorenbeirat
4.5 aus dem Jugendbeirat
4.6 aus den Gremien SoKI / BAU / HaFi
4.7 aus den Stadtteilen
5 Stadtverordnetenversammlung am 22.03.2024
6 Termine
7 Mitteilungen und Anfragen
Dietzenbach, den 19.02.2024
gez. Dr. Farid Bazgar
Vorsitzender des Ausländerbeirates

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG KREISSTADT DIETZENBACH
37. Sitzung des Haupt- & Finanzausschusses

am 05.03.2024 um 19:00 Uhr
im Stadtverordnetensitzungssaal, Europaplatz 1

(Eingang über Offenbacher Straße)
Tagesordnung

Öffentlicher Teil
1 Berichte und Mitteilungen des Magistrats
2 Beschlussfassung über die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan

für das Jahr 2024
3 Beschlussfassung über die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung

mit Investitionsprogramm für die Jahre 2023 bis 2027
4 Mitteilungen und Anfragen
Dietzenbach, den 15.02.2024
gez. Qasadahmed Idrees
Ausschussvorsitzender

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG KREISSTADT DIETZENBACH
36. Sitzung des Haupt- & Finanzausschusses

am 04.03.2024 um 19:00 Uhr
im Stadtverordnetensitzungssaal, Europaplatz 1

(Eingang über Offenbacher Straße)
Tagesordnung

Öffentlicher Teil
1 Berichte und Mitteilungen des Magistrats
2 Beschlussfassung über die Haushaltssatzung

mit Haushaltsplan für das Jahr 2024
3 Beschlussfassung über die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung mit

Investitionsprogramm für die Jahre 2023 bis 2027
4 Mitteilungen und Anfragen
Dietzenbach, den 15.02.2024
gez. Qasadahmed Idrees
Ausschussvorsitzender

AMTL.BEKANNTMACHUNGEN

ÖFFENTLICHE ABGABEN-MAHNUNG
(STEUER- UND GEBÜHREN-

MAHNUNG § 19 (5) HessVwVG)
Die Stadtkasse Dietzenbach macht dar-
auf aufmerksam, dass am 01.02.2024
folgende Gebührenverpflichtungen fäl-
lig waren:

Betreuungsgebühr/
Essengebühr Kinder-
tagesstätten Monat Februar 2024

Die Gebührenpflichtigen, die mit der
Entrichtung der genannten Gebühren
im Rückstand sind, werden hierdurch
öffentlich gemahnt, die Rückstände
bis spätestens

29.02.2024
an die oben bezeichnete Kasse zu zah-
len.

Nach dem 29.02.2024 werden die fällig
gewesenen Abgaben im Wege des Ver-
waltungszwangsverfahrens nach den
landesrechtlichen Bestimmungen
durch die Stadtkasse Dietzenbach als
Vollstreckungsbehörde zwangsweise
eingezogen und auf Grund der Abga-
benordnung (AO) vom 16.03.1976,
§ 240, folgender Säumniszuschlag er-
hoben:

Für jeden angefangenen Monat vom
Fälligkeitstage ab gerechnet 1 (eins)
vom Hundert des abgerundeten rück-
ständigen Betrages; abzurunden ist
auf den nächsten durch fünfzig Euro
teilbaren Betrag.

Wir bitten die Abgabenpflichtigen, den
Zahlungstermin einzuhalten.
Fachbereich Finanzen
Stadtkasse Dietzenbach, den
22.02.2024
Reising
Kassenverwalterin

ÖFFENTLICHE ABGABEN-MAHNUNG
(STEUER- UND GEBÜHREN-MAHNUNG

§ 19 (5) HessVwVG)
Die Stadtkasse Dietzenbach macht da-
rauf aufmerksam, dass am 15.02.2024
folgende Gebührenverpflichtungen fällig
waren:
Grundbesitzabgaben
I. Quartal 2024 15.02.2024
Gewerbesteuer
I. Quartal 2024 15.02.2024

Die Gebührenpflichtigen, die mit der
Entrichtung der genannten Gebühren
im Rückstand sind, werden hierdurch
öffentlich gemahnt, die Rückstände bis
spätestens

29.02.2024
an die oben bezeichnete Kasse zu
zahlen.
Nach dem 29.02.2024 werden die fällig
gewesenen Abgaben im Wege des Ver-
waltungszwangsverfahrens nach den
landesrechtlichen Bestimmungen durch
die Stadtkasse Dietzenbach als Vollstre-
ckungsbehörde zwangsweise eingezo-
gen und auf Grund der Abgabenordnung
(AO) vom 16.03.1976, § 240, folgender
Säumniszuschlag erhoben:

Für jeden angefangenen Monat vom
Fälligkeitstage ab gerechnet 1 (eins)
vom Hundert des abgerundeten rück-
ständigen Betrages; abzurunden ist
auf den nächsten durch fünfzig Euro
teilbaren Betrag.

Wir bitten die Abgabenpflichtigen, den
Zahlungstermin einzuhalten.
Fachbereich Finanzen
Stadtkasse Dietzenbach, den 22.02.2024
Reising
Kassenverwalterin

VERANSTALTUNGEN

Mit SpanferkelMit Spanferkel

REISE

Busreisen
Nr. Datum Touren Preise p.P.
31 13.05.-16.05.24 Regensburg Metropole mit Herz DZ 640,- €/EZ 120,- €

Frühbucherbonus 15 €
34 11.07.-14.07.24 Dampfzugnostalgie in Nordholland DZ 595,- €/EZ 147,- €

Frühbucherbonus 15 €
Radtour
7 16.06.-19.06.24 Saale-Elster-Luppe-Aue-Radweg DZ 592,- €/EZ 182,- €

Frühbucherbonus 15 €
11 03.07.-08.07.24 Mecklenburger Seenplatte-Plauer See DZ 838,- €/EZ 85,- €

Frühbucherbonus 20 €
12 10.07. – 14.07.2024 Holland Overijsel DZ 766,- €/EZ 150,- €

Frühbucherbonus 15 €
Fordern Sie unseren neuen Katalog an, den Sie im Internet kostenlos bestellen können.
Rüsselsheim |Tel. 06142 7945054 |Trebur |Tel. 06147 2902
E-Mail: info@royal-busreisen.de | www.royal-busreisen.de

www.lebenshilfe-offenbach.de

SPENDEN-Konto: Sparkasse Langen-Seligenstadt

IBAN: DE84 5065 2124 0026 0100 33

NNNNaaaattttuuuurrrrsssscccchhhhuuuuttttzzzz oooohhhhnnnneeee GGGGrrrreeeennnnzzzzeeeennnn
Sabine Günther
Telefon + 49 (0) 7732/92 72 -17
sabine.guenther@euronatur.org
www.euronatur.org

Seit über 25 Jahren verbindenwir
europaweit Menschen und Natur
über Ländergrenzen hinweg.
Gerne informieren wir Sie über
unsere Projekte.

KW 8 19StadtPost



Die Skull Spider‘s trauern um den Verlust
eines ganz besonderen Menschen und langjährigen Mitglieds

Volker Alles
† 13. Februar 2024

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserem Bruder.

Wir verlieren mit ihm einen lieben, hilfsbereiten und allseits geschätzten Freund,
den wir schmerzlich vermissen und nie vergessen werden.

Unser tiefes Mitgefühl gilt all seinen Angehörigen.

Helden leben lange, Legenden sterben nie!Helden leben lange, Legenden sterben nie!

Wer im Gedächtnis
seiner Lieben lebt,
der ist nicht tot,
nur fern;
tot ist nur,

wer vergessen wird.

Immanuel Kant

Die schönsten Momente im Leben sind die,
bei denen man lächeln muss, wenn man sich zurück erinnert.
Erinnerungen, die unser Herz berühren, gehen niemals verloren!
Das Leben ist begrenzt. Doch die Erinnerung ist unendlich.

Wir nehmen Abschied von

Norbert Sticksel
* 1. 2. 1944 † 9. 2. 2024

In Liebe und Dankbarkeit:
Deine Brigitte
Deine Kinder mit Familien
und Enkelkinder
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
dem 29. Februar 2024 um 15.00 Uhr auf demWaldfriedhof Zellhausen statt.
Im Hochamt am Sonntag, dem 3. März 2024 um 11.00 Uhr in der Pfarrkirche
St. Wendelinus Zellhausen wird seiner gedacht.

When I say goodbye…

Liebe Mupi,
wir trauern um dich; meine Ehefrau,
Schwester, unsere Mutter,
Großmutter und Ur-Großmuutter

Ute Kaweccki
* 07.11.1939 † 15.02.2024

Bernd, Renate, Ulf, Jörg,
Karen, Katja, Björn,
Marieanna, Swantje, Lars,
Ronja, Carlotta, Charles undd kklleiin EEva

Rodgau-Weiskirchen, im Februar 2024

Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt doch , wenn es plötzlich dunkel ist.

(Franz Kafka)

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Heinrich
Müller

* 6.11.1936 † 19.2.2024

In stiller Trauer

Deine Marga
Ludwina
Stephan
Katja
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis im Friedwald
Dietzenbach statt.

KW 820 StadtPost



Ich lebemein Leben in wachsenden Ringen,
die sich über die Dinge ziehn.
Ich werde den letzten vielleicht nicht vollbringen,
aber versuchen will ich ihn.

Ich kreise um Gott, um den uralten Turm,
und ich kreise jahrtausendelang;
und ich weiß noch nicht: bin ich ein Falke,
ein Sturm oder ein großer Gesang.

Rainer Maria Rilke

So plötzlich! So unfassbar! So unbegreiflich!

Clajo Herrmann
*23.10.1955 † 04.02.2024

Wir vermissen Dich sehr.
Du wirst immer
in unseren Herzen bleiben!

In Liebe:

Karola Bicherl
Johannes und Dr. Tejshree Tiwari
mit Katya und Kassia
Werner und Dorothee Krieg mit Familie
Thomas und Sieglinde Stoll mit Familie
Eberhard Axel Wilhelmmit Ricardo, Lissabon

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Freitag, den 08. März 2024 um 13.00 Uhr in der Ev. Kirche
Seligenstadt, Aschaffenburger Str. 105 statt.
Im Sinne des Verstorbenen bitten wir auf Blumen zu verzichten.
Zugedachte Geldspenden werden wir einem uns bekannten
Kinderheim in Georgetown/Guyana zukommen lassen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Johannes Röhnke
* 5. September 1928 † 13. Februar 2024

In stiller Trauer:
Armin und Ilse Röhnke
Frank und Claudia
mit Samira und Tabea

In stiller Trauer:
Daniela und Pawel
mit Marius und Jannik
sowie alle Angehörigen

Rodgau-Dudenhofen

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 28. Februar 2024, um 11.00 Uhr auf dem
Friedhof in Dudenhofen statt. Ein Kondolenzbuch liegt aus.

Ein schweres Leid hat ein Ende, erlöst bist du von deiner Qual.
Wir drücken deine beiden Hände auf dieser Welt zum letzten Mal.
Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft, und hab für alles vielen Dank

Wir nehmen Abschied von

Elfriede Krickser
geb. Burkard

* 28. 7. 1938 † 19. 2. 2024

In Liebe und Dankbarkeit:
Claudia und Udo mit Paul und Julian

sowie alle Angehörigen

Kondolenzanschrift: Claudia Ostarek, Moulins Ring 30, 61118 Bad Vilbel

Die Trauerfeier mit anschließender Unrenbeisetzung auf dem neuen Friedhof in
Seligenstadt findet auf ihren Wunsch hin im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Wir tragen dein Herz,
wir tragen es in uns weiter.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meiner Frau, unserer

herzensguten Mutter, Tochter, Schwester
und engen Freundin

Melissa Gilmer geb. Rosenau
* 10. 10. 1989 † 12.02.2024

Wir lassen dich in Liebe gehen:

Steven mit Lyon und Lenny
Deine Geschwister Linda und Norman
mit Familien
Deine Mama Petra
Dein Papa Joachim
sowie alle Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet
am Samstag, dem 16. März 2024, um 13.30 Uhr
im Friedwald Dietzenbach statt.

In Melissas Sinne darf gerne auf Trauerbeklei-
dung verzichtet werden. Wir bitten von Trauer-
floristik abzusehen.

63533 Mainhausen-Zellhausen

Im Leben warst Du stets bescheiden,
schlicht und einfach lebtest Du.

Mit allem warst Du stets zufrieden,
nun schlafe sanft in stiller Ruh.

Eleonore Brauneis
geb. Walter

18. 2. 1934 † 19. 2. 2024

In stiller Trauer

Renate und Hermann
Natalie und Felix

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 1. März 2024, um 14.00 Uhr

auf dem Friedhof in Seligenstadt statt.

Für alle Anteilnahme herzlichen Dank.

* 1

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
der ist nicht tot, nur fern;
Tot ist nur, wer vergessen wird.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von

Gisela Schwarzkopf
* 17.09.1938 † 12.02.2024

Roger, Annette und Tim
Gerlinde Krumeich
Sowie alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im Familienkreis statt.
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Es ist nie der richtige Zeitpunkt, es ist nie der richtige Tag,
es ist nie alles gesagt und es ist immer zu früh.

Maike Walter
* 18.03.1961 † 02.02.2024

Wir verabschieden uns schweren Herzens
von unserer Mutter, Oma, Tochter

und Lebenspartnerin.

In Liebe und Dankbarkeit:
Julia, Mike, Annika und deren Familien,

Ursula und Andreas

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 29. Februar 2024, um 14 Uhr

auf dem Friedhof in Klein-Welzheim statt.

Ein Leben, das viele Jahre zählt,
geht nicht verloren.

Nach kurzer schwerer Krankheit
nehmen wir Abschied von

Katharina Christ
geb. Gotta

*18.06.1935 † 19.02.2024

In stiller Trauer
Deine Kinder Marion und Tanja
mit Familien

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
dem 28. Februar 2024 um 13.30 Uhr auf dem Friedhof
in Rödermark/Ober-Roden statt.

Für jetzt bleiben Glaube, Hoffnung,
Liebe, diese drei;
doch am größten unter ihnen ist die Liebe.
(1 Korinther 13,13)

Wir nehmen Abschied von meiner geliebten Ehefrau,
Mutter, Tochter, Schwester und Patentante,

die am 18. Februar 2024 nach langer schwerer
Krankheit entschlief

Heike Spiegel geb. Kemmerer

* 15. 4. 1969

In Liebe:

Dein Mathias
Moritz mit Janka
Hermann und Irmgard Kemmerer
Iris, Jana mit Niklas
Viola
und alle Angehörigen

Das Requiem mit Trauerfeier und anschließender Urnenbeiset-
zung auf dem neuen Friedhof Seligenstadt findet am Mittwoch,
dem 6. März 2024, um 14.00 Uhr in der Einhard-Basilika statt.

Trauerkleidung wäre Heike nicht wichtig.

Wir nehmen Abschied von

Melanie Garlt
* 15. 11. 1926 † 14. 2. 2024

In stiller Trauer:

Klaus-Dieter und Marlitta
Jutta Rehm geb. Garlt
sowie Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet im engsten
Familienkreis auf dem Friedhof in Rodgau-Hainhausen
statt.

Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme
danken wir herzlich.

Ein langer gemeinsamer Lebensweg,
mit vielen Höhen und Tiefen,

ist zu Ende gegangen.

Wir trauern um den lieben Ehemann,
den guten Vater, Großvater und Urgroßvater

Wilhelm Drissler
* 8. 12. 1932 † 13. 2. 2024

In unseren Herzen wirst Du

immer bei uns bleiben.

Marilot Drissler, geb. Stille
Ruben und Tanja Drissler mit Familie

Benjamin Drissler mit Familie
alle Enkelkinder mit Familie

Wolfgang und Martina Stille mit Familie
sowie alle Anverwandten und Freunde

Auf Wunsch des Verstorbenen findet eine
Seebestattung vor der Insel Sylt statt.

Es reicht kein Satz und auch kein Spruch,
es müsste ein Buch mit vielen Seiten sein
um all das Wunderbare zu beschreiben
was wir an Dir verloren haben.

Bernd Michael Röder
* 01.03.1943 † 13.02.2024

In liebevoller Erinnerung:
Christian Röder und Familie
Michael Röder und Familie

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Traurig, aber mit vielen schönen Erinnerungen und mit Liebe und
Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Friedhofstraße 13
Schwesternstraße 1
63110 Rodgau

Telefon 06106/71222
www.pietaet-jochem.de

Pietät Jochem
Beratung und Betreuung im Trauerfall

Mo.-- Fr. 8.00 --12.00 Uhr
und 13.00 --17.00 Uhr, Fr. 16.00 Uhr

GRABSTEINE
Hauptstraße 151
63512 Hainburg

Tel. 06182/4643
www.marmor-klein.de

Umbau Wanne zur Dusche zum Nulltarif*
Null Euro Kosten für Sie

Schnell, einfach und sauber in nur 8 Std.
inkl. Duschabtrennung.

* bei Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,T 06102-79 85 60

www.schoenerwohnengmbh.de

Hinterlassen Sie
Spuren über den
Tod hinaus – mit
einem Vermächtnis
zugunsten der
Friedensarbeit des
Volksbundes:
www.gutvorgesorgt.info

Spendenkonto
Commerzbank Kassel:
IBANDE23520400210322299900
BIC COBADEFFXXX

Was bleibt,
wenn Sie
gehen?

Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e. V.

Briefmarken sammeln

für Bethel

schafft Arbeit für behinderte Menschen.

www.briefmarken-fuer-bethel.de
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In stiller Trauer nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau,
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Marianne Ott
geb. Palme
* 29.06.1931 † 16.02.2024

Nach einem reich erfüllten Leben durftest
du nun endlich friedlich einschlafen.

Du wirst uns fehlen und immer in
unseren Herzen bei uns sein.

In liebevoller Erinnerung:
Dein Mann Wilhelm
Sohn Harald mit Frau Sylvia
Enkelin Jasmin und Urenkel Felix
Tochter Petra mit Partner Detlef

Die Beerdigung ist am Mittwoch, dem 28. Februar 2024, um
14.00 Uhr auf dem Friedhof in Froschhausen. Das Requiem findet
am Mittwoch, dem 6. März 2024 um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche
St. Margareta statt.
Wir danken dem ganzen Team der Seniorenresidenz Kursana für
die jahrelange Pflege, der Arztpraxis Oliver Düll und W. Gillner
sowie allen, die sie auf ihrem letzten Weg begleiten und ihre auf-
richtige Anteilnahme bekunden.
Kondolenzanschrift: Kursana, c/o Wilhelm Ott, Griesgrund 1, 63500 Seligenstadt

Das, was LOU unsterblich macht, sind ihre Taten und
liebevollen Geschichten die es von ihr gibt.

LOU HEINRICH
geb. Panten

* 13. 6. 1942 † 31. 1. 2024

DANKE, dass es Dich gab und in unseren Gedanken immer noch gibt.
DANKE, dass Du unser Leben geprägt hast und noch immer prägst.
DANKE, dass wir teilhaben durften an Deinem einzigartigen Leben.

DANKE
sagen wir allen für die vielen Beweise herzlicher, tröstender und
liebevoller Anteilnahme.
Besonderen Dank sagen wir Dr. Jochen Schick für seine ganz
persönlichen Worte.

In unseren Herzen lebt sie weiter

Werner und Familie
Rödermark, im Februar 2024

MARIA
ROTH
† 15.12.2023

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten, mit uns
Abschied nahmen und ihre Anteilnahme
auf liebevolle und vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.

Wir sind überwältigt, wie viele Menschen
unsere Mutter geschätzt haben und sich
ihr Nahe fühlten. Diese Wertschätzung
trägt uns und gibt uns Kraft.

Heribert Roth mit Familie
Rudolf Roth mit Familie
Joachim Roth mit Familie

Seligenstadt, im Februar 2024

Herzlichen Dank

Wir wollen nicht trauern, dass wir dich verloren haben
sondern dankbar sein, dass wir dich gehabt haben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Anneliese Petzinger
geb. Schleicher

* 7. Mai 1954 † 11. Februar 2024

In stiller Trauer:
Hubert Petzinger
Tatjana und Eberhard mit Kindern
Oliver und Sabine mit Kindern
Lucas und Lisa mit Kindern

Rodgau - Dudenhofen

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 29. Februar 2024, um 11.00 Uhr auf
dem Friedhof in Dudenhofen statt. Ein Kondolenzbuch liegt aus.

Die Einhardstadt Seligenstadt trauert um

Christina Kempf
die am 9. Februar 2024 im Alter von 96 Jahren

verstorben ist.

Christina Kempf war mehr als 22 Jahre
als Mitarbeiterin in der Stadtverwaltung

der Einhardstadt Seligenstadt tätig.

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Dr. Daniell Bastian
Bürgermeister

Traudel Kramer
Personalratsvorsitzende

Menschen treten in unser Leben und begleiten
uns eine Weile. Einige bleiben für immer, denn sie
hinterlassen ihre Spuren in unseren Herzen.

Wir nehmen Abschied von

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 01.03.2024 um 14 Uhr
auf dem Friedhof Froschhausen statt.

Manfred Korb
* 23.12.1939 † 13.02.2024

Christine Korb und Michael Klößmann
mit Anna-Carina Wagner und Familie

Jürgen und Melanie Korb mit
Samantha und Lucy

Karin Weiß mit Angehörigen

In liebevoller Erinnerung:

Eine Familien-Anzeige
in unserer Zeitung erreicht alle
Freunde und Bekannte.

Werde Wunscherfüller:in! Jetzt spenden!
Stichwort: Anzeige Wünschewagen
www.wuenschewagen.de
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Danksagung

Wir sagen Danke für die
Anteilnahme und Aufmerksamkeit,
die uns beim Heimgang unseres
Lieben Verstorbenen
entgegengebracht wurde.

Im Namen aller Angehörigen:

Edith Wopp
Christiane Hunold geb. Wopp

Reinhard
Wopp

* 26.11.1944 † 31.12.2023

Wilma
RReeuutteerr
geb. Kiehl

* 12. 07. 1937
† 09. 01. 2024

Wenn Ihr mich sucht, sucht mich in Euren Herzen. Habe ich dort
einen Platz gefunden, werde ich immer bei Euch sein.

(Antoine de Saint Exupéry)

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen und sich in Trauer
mit uns verbunden fühlen. Die liebevolle Anteilnahme, die uns
auf vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht wurde, hat uns sehr
berührt.
Unser besonderer Dank gilt den Mitarbeitenden des
Horst-Schmidt-Hauses in Heusenstamm für die liebevolle
Betreuung und Pflege, Marion Disser für die würdevollen Worte
während der Trauerfeier und der Nachbarschafttft, die ihr immer
hilfreich zur Seite stand.

In Liebe und Dankbarkeit:
Petra und Martina sowie alle Angehörigen

Mainhausen, im Februar 2024

Jesus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben.
Wer an mich glaubt wird leben, selbst wenn er stirbt.

Johannes 11,25

Herzlichen Dank
Wir danken allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlen und ihre Anteilnahme auf so
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank
geht an Frau Dr. Schuppert für die Begleitung, ihrem
Schwiegersohn Norbert für seine Fürsorge und an
die Nachbarschaft für das nette miteinander in all den
Jahrzehnten.

Im Namen der Kinder und Angehörige

Rödermark, im Februar 2024

Helga
Müller
* 14. 04. 1937
† 01. 02. 2024

Danke

Hedwig Lorenz
Für die Anteilnahme
und Zuneigung zum Abschied
von meiner lieben Mutter und
unserer lieben Oma möchten wir
uns ganz herzlich bedanken.

Bernhard, Isabelle
und Celine Lorenz

Rodgau, im Februar 2024

Unser besonderer Dank geht
an unsere Betreuungskräfte
Irena und Dorothea, sowie an eine
Vielzahl von Nachbarn und
Freunde von ihr, die ihr immer eine
große Unterstützung waren.
Besonders danken wir auch
Pater Moncy, Pater John-Peter
und der Pietät Heckel.

Marlies
Simon

† 15.01.2024

Wir danken allen, die sich mit uns in stiller
Trauer verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme auf vielfältige und liebevolle
Weise zum Ausdruck brachten.

Anja Kusnetzoff und
Christina Simon

Rodgau, im Februar 2024

Im Namen der Familie:

• Grabmale
• Beschriftungen
• Renovierungen

T 06026 - 47 11
info@stein-kapraun.de

www. s t e i n - k a p r a u n . d e
Untere Stockstädter Str. 39-45 • 63762 Großostheim

Wir fertigen in eigener Produktion
und garantieren Ihnen deshalb
- kurze Lieferzeiten
- individuelle Gestaltungsmöglichkeiten
- beste Qualität zu fairen Preisen

KG

Vorsorge- und Trauergespräche sowie Beratung
Erd-, Feuer-, See-, und Waldbestattungen
Erledigung aller Formalitäten Tel. 06074/99358

Odenwaldstr. 72 • 63322 Rödermark

SEIT ÜBER 120 JAHREN -INH. WALTHER

WIR HELFEN IHNEN, ABSCHIED ZU NEHMEN

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Stefanie Gerbig
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STELLENANGEBOTE

JETZT
BEWERBEN!

Bäckerei-Verkäufer
(m/w/d)

Vollzeit, Teilzeit
für unsere Filialen in

• Langen
• Neu-Isenburg
• Dietzenbach
• Rodgau

Sie lieben Menschen und
haben Freude am Verkaufen?
Dann bewerben Sie sich jetzt!

Bäckerei Bauder
GmbH & Co. KG
Elisabeth-Selbert-Str. 12
63128 Dietzenbach
Telefon: 06074 – 487 35 14
Email:
bewerbung@baeckerei-bauder.de

Unternehmungslustige Rollstuhl-
fahrerin sucht Pflegehelferin VZ /
TZ zur Begleitung im Alltag sowie
Unterstützung bei pflegerischen
und hauswirtschaftlichen Tätig-
keiten. Dienstzeiten: Montag -

Freitag je von 9:00 Uhr - 17:00 Uhr.
Stundenlohn 16 €

Telefon: 0176 30474885

Lust auf Veränderung?

Wir suchen:
Schreiner (40 Prozent Muskelmasse)

Wir bieten:
Interessante abwechslungsreiche
Tätigkeit
Leistungsgerechte Bezahlung
Flexible Arbeitszeiten
Kleines dynamisches Team

Wir wünschen uns:
Mehrjährige Berufserfahrung im
Möbelbau
Ergebnisorientiertes Arbeiten
Personalverantwortung
Organisationstalent
Verantwortungsbewusstsein
Zuverlässigkeit
Ordnungssinn

Bewerbungen an: info@walterfix.de
oder überwww.walterfix.de

T 061 03 / 7 47 77
E-Mail: ansmann@ansmann.com

Gebäudereinigung GmbH

Wir suchen zuverlässige,
deutschsprachige

Objektbetreuung (m/w/d)

Arbeitszeit nach Absprache
FS. Kl. B zwingend erforderlich.

Als mittelständischer, inhabergeführter Hersteller hochwertiger
Spezialschmierstoffe für die verarbeitende Industrie gehören

wir seit über 65 Jahren zu den Besten der Branche.

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir ab sofort
in Teilzeit (nachmittags) eine

Büroassistentin (m/w/d)
Nähere Angaben entnehmen Sie bitte der ausführlichen

Stellenausschreibung auf unserer Homepage.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen.
Gerne auch online oder über unsere Homepage.

MKU-Chemie GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 7 · 63322 Rödermark

Telefon +49 6074 8752-0 · Fax +49 6074 8752-38
E-Mail: info@mku-chemie.de · Internet: www.mku-chemie.de

Abschied ist der Beginn von Erinnerung.

Wir möchten uns bei
allen, die uns in der Zeit
des Abschiednehmens
und in der Zeit der Trauer
begleitet und uns auf
vielfältige Weise ihre
Anteilnahme erwiesen
haben, sehr herzlich
bedanken.

Ein besonderer Dank gilt
Frau Pfarrerin Koch und
der K&S Seniorenresidenz
Rodgau, insbesondere
dem Team des WB2.

Ulrike Naumann
mit Familie

Rodgau-Dudenhofen, im Februar 2024

Heinz
Koop
* 03. 11. 1925
† 25. 01. 2024

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmeen
von unserer lieben Mutter, Oma und Uromaa

Gerlinde Raschke
geb. Ferbus

* 02. 04. 1932 † 09. 01. 2024

und uns ihre Anteilnahme auf vielfältige
Weise bekundet haben. Ein besonderer
Dank gilt Herrn Pater John-Peter für die

Gestaltung der Trauerfeier.

Im Namen der Angehörigeen:
Sigrid, Karin und Stefan

Rodgau, im Februar 2024

Gebäudereinigung GmbH

T 061 03 / 20 47 47
E-Mail: ansmann@ansmann.com

Wir suchen eine zuverlässige, deutschsprachige

Reinigungskraft (m/w/d)

für einen Privathaushalt in Langen.
Arbeitszeit: 1 x wöchentlich, 6 Stunden nach Vereinbarung.

MFA Stellenangebot
Allgemeinmed. Praxis sucht MFA.

Vollzeit/Teilzeit .
Übertarifliche Bezahlung .
Dr. Gholipour Schillerstr. 4

63500 Seligenstadt
r.gholipour@web.de

Minijoberin für 2 Sonntage /Mon.
gesucht für Pflege u. Haushalt

FfM/ Friedberger Warte,
Vergütung: 15€ /Std.

Gute Deutschkenntnisse notwen-
dig. Tel. 069 95909900

www.mein-erbe-tut-gutes.de · (030) 29 77 24 36
Eine Initiative gemeinnütziger Organisationen in Deutschland.

Was wäre Ihr
letztes Geschenk
an die Welt?

www.mein-erbe-tut-gutes.de · (030) 29 77 24 36
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Freundliche Verkäufer (m/w/d)
für traditionsreiche Frankfurter
Bäckerei & Konditorei gesucht.

Voll- und Teilzeit möglich.
Bewerbung bitte an:

info@weidenweber.de
☎ 069 - 284538

Krankenpfleger/Altenpfleger/
Pflegefachmann (m/w/d) in VZ/TZ,
3.600€ bei 152 Std/Monat + Zulagen

+ Bonus, Aulamed GmbH,
Tel 069 920 376 40,

WhatsApp 0151 463 484 91,
frankfurt@aulamed.de

Wir suchen ab dem nächstmöglichen
Zeitraum einen erfahrenen
Buchhalter (m/w/d) in Teil-Voll-
zeit.Tätigkeiten: Buchen und Kontie-
ren der Debitoren und Kreditoren-
rechnungen sowie das Prüfen der
Bank und Kassenbewegungen
Kaya Finanzbuchhaltungs GmbH
Tel. 069 - 6560900-3

opMEDIENGRUPPE
OFFENBACH-POST

www.op-online.de

Mediengruppe Offenbach-Post
Waldstraße 226

63071 Offenbach

Medientechnologe

Druck (m/w/d) JETZTBEWERBEN!

WER WIR SIND:
Die Mediengruppe Offenbach-Post ist ein traditionsreicher
und erfolgreicher Herausgeber von Tageszeitungen, Anzeigen-
zeitungen und digitalen Medien. Als Teil eines der führenden
Medienhäuser Deutschlands gestalten wir die Veränderungen
der Medien- und Werbemärkte mit hoher Innovationskraft. Wir
verfügen neben dem digitalen Workflow über die neuste Druck-
maschinengeneration.

IHRE AUFGABEN:
• Bedienung, Steuerung und Wartung der Druckmaschinen
• Durchführung von Qualitätskontrollen
• Einsatz im Schichtbetrieb, auch am Wochenende

IHR PROFIL:
• Idealerweise eine abgeschlossene Ausbildung
als Drucker/Medientechnologe

• Aufgeschlossenheit gegenüber neuen Technologien
• Gutes Farbsehen

WIR BIETEN:
• Ein abwechslungsreiches und herausforderndes
Aufgabengebiet in einem engagierten Team

• Jobrad
•Mitarbeiter-Vorteile und Rabatte in vielen Onlineshops
• Auch für Wasser und Kaffee ist gesorgt

HABEN WIR IHR INTERESSE GEWECKT?
Dann senden Sie uns Ihre Bewerbung inkl. Gehaltswunsch und
möglichem Eintrittstermin an bewerbung@op-online.de

STELLENANGEBOTE

Die Firma Difas GmbH befördert
seit über 20 Jahren Kinder,
Erwachsene und Schüler im

Rhein-Main-Gebiet.
Zur Verstärkung unseres Teams

suchen wir rüstige Rentner/Innen
oder Hausfrauen/-männer als

Fahrer/Innen (m/w/d)
für die Personenbeförderung

im Kleinbus

auf Mini/Midijob-Basis.

Bewerbungen richten Sie bitte
telefonisch von Mo–Fr von
08.00 – 13.00 Uhr an:

difas die fahrservice gmbH
Tel. 069 - 56 00 44 55

Kirchstr. 16, 65510 Idstein

NEBENBESCHÄFTIGUNG

Minijob in Produktion/Versand
Abwechslungsreiche Tätigkeit
zwei mal wöchentlich vormittags
nach Absprache auch flexibel als
Urlaubsvertretung in Versand und
Produktion in Mühlheim. Umgang
mit empfindlichen Materialien
und Versandtätigkeit mit Paketen
bis 32 kg zählen zu den Aufgaben.
Record Metall-Folien GmbH. Be-
werbung an bewerbung@record-
metall.de oder 06108/791655

Ich, Kater Joshi suche f. mein an
MS erkrankten Frauchen (Rollstuhl)
eine zuverl. sehr gut deutsch spre-
chende Frau, die mit allen anfallen-
den Hausarbeiten bestens vertraut
ist und uns 2x i.d. Woche hilft unse-
ren Haushalt in Schuss zu halten.
☎ 069-846748

Zuverlässige, freundlicheHaus-
haltshilfe für Rentnerehepaar
(90/86) in Maintal-Dörnigheim
2-3x wöchentlich für je 2-3 Std.
(möglichst vormittags) gesucht.
Tel. 0151/6148 4463

Wir suchen Hausmeister/Haus-
wart als Objektbetreuer m/w/d
für versch. Objekte in Frankfurt-
Seckbach/Offenbach am Main auf
Minijob Basis, Arb.-Zeit erfolgt
nach Absprache. T. 06151
5908050, M. info@emon-group.de

Sehr zuverlässige , vertrauensvolle
Haushaltshilfe, einmal wöchentl.
Vorm., 5 Std. in Seligenstadt,
deutschspr., bitte nur bei Interesse
an langfristiger Tätigkeit, Tel:
0618229213

Suche zuverl. Putzfrau für Privat-
haushalt Rodgau, 3-4 Std. wö-
chentl. (bevorzugt donnerstags)
Tel. 06106-22962

Suchen zuverlässige Reini-
gungskraft (m/w/d) - 520 Euro
Basis In Hainburg, Fasaneriestr.
26 - Firma Heinz - 06182/7837241
bewerbung@heinz-technik.de

Für einen gepflegten Haushalt
wird eine flexible Haushaltshilfe auf
538 € Basis in Hainburg gesucht. Al-
le Detailfragen klären Sie bitte unter
Tel. 0171 8167468

Maler, Verputzer, Trockenbau-
er mit Langjaehriger Erfahrung
sucht Nebenbeschaefti-
gung.T:0162 - 5380132

Auszubildender zum Hotelfach-
mann im 3. Lehrj. benötigte Hilfe z.
Prüfungsvorber. ☎ 0172-6814144
Umgebung Neu-Isenb.

Suche Putzstelle in Dreieich u.
Umg., Sprendlingen, Neu-Isenburg,
Langen, Götzenhain u. Dreieichen-
hain. Tel. 0176 44520701

Su. Putzstelle bei älteren Men-
schen, putzen, bügeln, Artzbesuche
etc. in OF, Dietzenb., Heusenstamm
o. Mühlheim☎0176 61134473

Dachdeckermeister hat Termi-
ne frei. Garagen- und Flachdach-
abdichtung. 0163 4953207

Suche Hilfe für die Gartenarbeit in
Rodgau-Hainhs., Stundenweise
oder bei Bedarf.☎ 061069149

Dachdecker- undSpenglerarbeiten
FlachdachallerArt☎0163 -3145555

STELLENGESUCHE

Suche Putz- u. Bügelstelle in
Neu-Isenburg, Dreieich & Umge-
bung. Übernehme auch Privat-
fahrten zum Einkaufen/Arztbesu-
che. Tel-Nr. 0176/77871236

Firma hat Kapazitäten frei!
Wir erledigen Abbruch-, Zaun-,
Pflaster- undGartenarbeiten.
Wir bieten Zuverlässigkeit und
saubere Arbeit. Tel.: 0152 / 19594380

Rentnerin sucht VM Stelle als
Haushaltshilfe b. Priv. (k.Pflege)
RoWK,Obh/Froschh. f. ca. 3 Std.
Tel.015228351590

Deutsche Putzfrau sucht Stelle
(wöchentlich) 3 Std. in Rodgau,
Ober-Roden, Waldacker, Rembrü-
cken. Tel. 0170 4192882

Zuverl. Reinigungskraft gesucht,
3 Std. wöchentlich, für Privathaus-
halt in Langen-Oberlinden,
nur mit Anmeldung. Tel. 73608

Erfahrener Berufskraftfahrer
FSKL A bis E mit Ziffern!

sucht Aushilfstätigkeit als Fahrer.
Kontakt: rhschroth@gmx.de

A-Z Handwerksmeister Entrümpe-
lung, Renovierung, Küche, Rolladen,
Tore, Dachfenster, Glas. Tel. 0160
7075866

Ich übernehme Ihre komplette
Gartenarbeit, z.B. Hecken schnei-
den,
Bäume fällen, etc... 0174/3512940

Streichen, tapezieren, spachteln,
verputzen, Trockenbau, Fliesen
und Laminat ☎ 0152 38244377

Reinigungskraft in Hainstadt ge-
sucht bei sehr guter Bezahlung, alle
14 Tage je 3 Std.☎ 0163/6885300

Erledige Gartenarbeiten,
Bäume fällen, Hecke schneiden etc.
Tel. 0178 / 8222989

Privat Chauffeur zertifiziert, erfah-
ren, startklar. Tel. 0160 7075866

Kleine freundliche Hausverwal-
tung in OF sucht einen qualifizier-
ten Mitarbeiter m/w/d für Büro-

arbeiten. Buchhaltungs- und
PC-Kenntnisse erforderlich.

Bewerbung an:
info_hv@t-online.de

Pflegerin MIt Erfahrung sucht
24-Stunden-Stelle. Ab Sofort ein-
satzbereit.

Tel: 0163/1089036

Bei der Einhardstadt Seligenstadt ist zum
nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Stelle zu besetzen:

Mitarbeiter/in (m/w/d) für die
Aufgabenbereiche „Allgemeine

Servicedienste“ und „Telefonzentrale“
• Die Eingruppierung erfolgt nach Entgeltgruppe 2 TVöD

• Die Stellenbesetzung erfolgt unbefristet

Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie auf
unserer Internetseite unter:

www.seligenstadt.de/aktuelles/stellenausschreibungen

Kiosk in Nieder-Roden
sucht ab sofort Aushilfe (m/w/d)

auf 520,- Euro-Basis.
Info unter: Tel.: 0178 - 33 49 786

Telefonverkäufer/in gesucht
Tel.Outboundbereich w/m

Festgehalt + Provision

Hank Dach GmbH

Tel: 069 / 77067282

Frankfurt-Innenstadt-Fressgass.
Wir suchen 2 Mitarbeiter/Innen

(m/w/d) für unser Team.
Jeweils 1-2 Tage/Woche.

Gerne auch älter.
1 Verkäufer/in (m/w/d)

für Silberschmuck,
1 Goldschmied/Handwerker

(m/w/d) für die Silberschmiede.
☎069/28 73 79

www.arizona-galerie.de

Taxi-Ruf Offenbach sucht
Disponent m/w/d

für Telefonzentrale. Voraussetzung:
PC-Grundkenntnisse sowie perfektes

Deutsch! Vollzeit/Tagschicht.
Tel: 069 / 81 91 21
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STELLENANGEBOTE

digital &
print

Auszubildende zum
Medienkaufmann
(m/w/d)

MEDIENGRUPPE OFFENBACH-POST | Waldstraße 226 | 63071 Offenbach

WIR SUCHEN FÜR 2024
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Wir sind:
 Traditionsreicher und erfolgreicher Herausgeber von Tageszeitungen,
Anzeigenzeitungen und digitalen Medien

 Teil eines der führenden Medienhäuser Deutschlands
 Innovativer Neugestalter der Medien- und Werbemärkte

Wir bieten Dir:
 Vielseitiges Portfolio rund um Print und digitale Medien
 Du bist mittendrin in allen entscheidenden Bereichen eines
Medienunternehmens

 Schwerpunkt Vermarktung
 Einblick in die Redaktion
 IT-Einblicke, Herstellung, Rechnungswesen, Marketing, Messen & Events
 Abwechslung und anspruchsvolle Ausbildung
 Zusammen legen wir den Grundstein für Deine erfolgreiche Zukunft

Das erwarten wir von Dir:
Wir freuen uns auf engagierte, aufgeschlossene Azubis mit Power und
Eigeninitiative. Du hast großes Interesse an der Medienwelt sowie dem Vertrieb
und Verkauf von Produkten. Eine gute Ausdrucksweise sowohl mündlich als
auch schriftlich zeichnen Dich aus und Du beherrschst den Umgang mit moder-
nen Kommunikationsmitteln. Dann bist Du bei uns genau richtig!

Haben wir Dein Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung unter bewerbungen@op-online.de

MEGA
MARKT

AUTOANZEIGEN

FIAT

Zu verkaufen Fiat Doblo, geschlos-
sener Kasten, Bj. 2009, KM Gesamt-
leistung 176.000, Austausch Motor
70.000 KM, Diesel 75PS, Anhängerk.,
TÜV nach Wunsch neu. Preis 4.200€
VB. Tel. 01704105378

FORD

Ford Fiesta Bj. 2013, 115 TKM,
5-türig. Viele Extras, 6.950 € Auto-
haus Müller, Industriestr. 7, 63150
Heusenstamm☎ 06104-8024444

HYUNDAI

Hyundai i 10.Select. 25.000 KM.
Bj. 22. Wie neu.12.950 € Autohaus
Müller, Industriestr. 7, 63150 Heu-
senstamm☎ 06104-8024444

OPEL

Opel Corsa F.1,2i. mit Automatik-
getriebe. EZ. 12/2022, 100 PS.,
1.Hd., viele Extras. Wie neu.
16.450 €. Autohaus Müller, Indus-
triestr. 7, 63150 Heusenstamm
☎ 06104-8024444

WOHNMOBILE

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

ANKÄUFE - PKW

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
06157/8085654 o. 0176/11199111

Teile An- u. Verkauf, Fahrzeugankauf,
Sammlungs- u. Lagerauflösungen

O. Stork, Adam-Opel-Str. 5a, Rödermark

0177 / 59 53 400

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch
nach Unfall oder Motorschaden.

Barzahlung direkt vor Ort.
Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

KFZ-BARANKAUF
Wir kaufen Ihre PKW & Busse! In jeglichem
Zustand. Sichere & Faire Abwicklung - Mo. – So.

Tel.069/20793977oder0157/72170724

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

KAUFE ALLE AUTOS, SOFORT BAR,
PKW, BUSSE, WOWA, WOMO,
AUCH MIT MÄNGEL
ALLES ANBIETEN 0173-3087449

Wir kaufen Fahrzeuge, PKW, LKW,
Busse, Wohnmob. aller Art, jeder
Zustand. Telefon 06258-5089921
o. 0174-1870081

Alte Motorräder, Honda DAX /Mon-
key, Kreidler, Hercules, Garelli Vespa
usw. Jeder Zustand und Teile.
☎ 06103/2704609 o. 0151/22698888

Kaufe PKW, Busse, Geländewa-
gen, Wohnmobile, in jedem Zu-
stand, alles anbieten. Tel. 0174/
600 4673, 06157 - 9168 006

Durchblickk
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Jetzt teilnehmen:
op-online.de/jahresumfrage

Die OP
Jahresumfrage 2024
Mitmachen: 4 Wochen gratis lesen + Gewinnchance
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNG DER STADT RODGAU

DER MAGISTRAT DER STADT RODGAU
Vorsitz der Stadtverordnetenversammlung

An die Mitgliederder Stadtverordnetenversammlung
E INLADUNG

Ich lade Sie zur öffentlichen/nichtöffentlichen Sitzung
der Stadtverordnetenversammlung ein.

Sitzungstermin: Montag, 26.02.2024, 19:30 Uhr
Ort, Raum: Rathaus, Sitzungssaal der Stadtverordnetenversammlung,

Hintergasse 15, 63110 Rodgau
Öffentliche Sitzung
1 Eröffnung der Sitzung
2 Tagesordnung der Stadtverordnetenversammlung
3 Mitteilung durch den Vorsitz
4 Fragestunde
4.1 Anfragen der Parteien/Fraktionen zum Haushalt 2024
4.1.1 Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

zum Haushalt 2024 AF-1984/2024
4.1.2 Anfrage der Fraktion AfD zum Haushalt 2024 AF-2006/2024
4.1.3 Anfrage der Fraktion SPD zum Haushalt 2024 AF-2007/2024
4.2 Anfrage der AfD-Fraktion zur Personalförderung/

Ausbildung im FD1 Zentrale Dienste AF-2013/2024
5 Mitteilungen des Magistrates
5.1 Umwelt- und Klimaschutzbericht 2022 MI-1902/2023
5.2 Anlage zu DS-1808/2023 - Jahresabschluss der Stadtwerke

Rodgau 2022: Bericht der Gökan, Pollak und Partner
Treuhandgesellschaft mbH über die Abschlussprüfung 2022
bei den Stadtwerken Rodgau. MI-1947/2023

5.3 Tiefbau, Mittelübertragungen investiver Maßnahmen MI-1839/2023
5.4 Anlage zu Beschlussvorlage - DS-1811/2023 - Wirtschaftsplan

der Stadtwerke Rodgau für das Wirtschaftsjahr 2024 MI-1956/2023
5.5 Mitteilung über den investiven Bereich des Tiefbaus zum

Haushaltsentwurf 2024 MI-1965/2023
5.6 Neue Baumstandorte im Stadtgebiet Rodgau und weitere

Baumpflanzungen MI-1986/2024
5.7 Kulturpreisverleihung 2023, Mitteilung über den Termin

der Verleihung MI-2015/2024
5.8 Spielplätze und KiTa-Außenanlagen

Hier: Übersicht über Veränderungen im Jahr 2023 MI-2008/2024
5.9 Sachstandsmitteilung zur Baumaßnahme „Umgestaltung

am Wasserturm“
Hier: Fertigstellung der Gesamtbaumaßnahme sowie die
Abarbeitung von Restarbeiten und offenen Mängeln MI-1996/2024

5.10 Ergänzende Information zu DS-2009/2024 - Förderprogramm
„Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren“ (ZIZ),
Hier: Maßnahme 1.2.1 Städtebaulicher Wettbewerb
Sozialzentrum „Das Wohnzimmer der Stadt“ MI-2029/2024

5.11 Geh- und Radweg entlang der L 2310 zw. Seligenstadt-
Froschhausen und Rodgau-Weiskirchen, 2. Bauabschnitt,
Hier: Ergänzung der Unterlangen zur
Drucksache 1946/2023 MI-2032/2024

5.12 Förderprogramm Wachstum und nachhaltige Erneuerung
(Stadtumbau): aktueller Projektstand MI-2033/2024

5.13 Geh- und Radweg entlang der L 2310 zw. Seligenstadt-
Froschhausen und Rodgau-Weiskirchen, 2. Bauabschnitt,
Hier: Ergänzung der Unterlagen zur Drucksache 1946/2023,
Erläuterungsbericht MI-2035/2024

6 Beschlussfassung Tagesordnung Teil II
7 Bericht des Vorsitzenden des Wahlvorbereitungsausschusses

mit Empfehlung an die Stadtverordnetenversammlung
8 Wahl Erster Stadtrat/Erste Stadträtin
9 Vereidigung der Ersten Stadträtin / des Ersten Stadtrates

sowie Überreichung der Ernennungsurkunde
10 Zweite Änderungssatzung zur „Gebührenordnung zur Benutzung

des Strandbades der Stadt Rodgau“ DS-1343/2023
11 Entwurfsplanung Neubau Seebistro am Strandbad Rodgau DS-1955/2023
12 Richtlinie zur Förderung von Balkon-Solaranlagen in der Stadt Rodgau

hier: Anpassung der Förderrichtlinie zum 01.01.2024 DS-1631/2023
13 Prüfung des Jahresabschlusses 2023 der Stadtwerke Rodgau:

Bestellung der Abschlussprüfer DS-1807/2023
14 Jahresabschluss der Stadtwerke Rodgau 2022: Bericht der Göken,

Pollak und Partner Treuhandgesellschaft mbH über die
Abschlussprüfung 2022 bei den Stadtwerken Rodgau. DS-1808/2023

15 Wirtschaftsplan der Stadtwerke Rodgau für das
Wirtschaftsjahr 2024 DS-1811/2023

16 Rodgauer Baustoffwerke - Antrag zur Erweiterung der
Abbaufläche (Rodungsgenehmigung); hier: Stellungnahme
der Stadt Rodgau DS-1976/2024

16.1 Änderungsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zur
DS-1976/2024: „Rodgauer Baustoffwerke - Antrag zur
Erweiterung der Abbaufläche (Rodungsgenehmigung);
hier: Stellungnahme der Stadt Rodgau“ DS-1976/2024-001

17 Verlängerung der Anlage 3 zur Bodenbevorratungsvereinbarung
zwischen HLG und Stadt Rodgau zum Gewerbegebiet W18
„Die Lichte Haide“ um weitere 10 Jahre DS-1865/2023

18 Geh- und Radweg entlang der L 2310 zw. Seligenstadt-
Froschhausen und Rodgau-Weiskirchen, 2. Bauabschnitt,
Hier: Zustimmung der Planung mit Anmerkungen DS-1946/2023

19 Bebauungsplan Jügesheim Nr. 55 „Zwischen Harzer Straße
und Hunsrückstraße“ – Hier: A) Beschluss über die Stellungnahmen
aus der Beteiligung der Behörden gem. § 4 Abs. 2 BauGB und
der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB B)
Satzungsbeschluss gem. § 10 BauGB DS-1967/2023

20 Bebauungsplanverfahren Nieder-Roden Nr. 42 „Erweiterung
Postverteilzentrum 63“ - Hier: Städtebaulicher Vertrag DS-1979/2024

21 Satzungserlass Rodgauer Kinder- und Jugendparlament DS-1972/2023
21.1 Änderungsantrag der Koalitionsfraktionen CDU, SPD und

Freie Wähler Rodgau zur DS-1972/2023, „Satzungserlass
Rodgauer Kinder- und Jugendparlament“ DS-1972/2023-001

21.2 Änderungsantrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen
zu DS 1972/2023 - Satzung Kinder- und Jugendparlament

DS-1972/2023-002
22 Rodgau-West, hier: S-Bahn Fußgängerunterführung DS-1985/2024
22.1 Ergänzungsantrag der Koalitionsfraktionen CDU, SPD,

FWR zur DS-1985/2024: Rodgau-West,
hier: S-Bahn Fußgängerunterführung DS-1985/2024-001

23 Mobilitätskonzept für das Baugebiet Rodgau West,
hier: Quartiersgaragen DS-1992/2024

24 Übernahme der Stadtwerke-Bühne in die
Organisationszuständigkeit der Stadt Rodgau DS-1987/2024

25 Waldwirtschaftsplan 2024 DS-1998/2024
26 Förderprogramm Wachstum und nachhaltige

Stadterneuerung (Stadtumbau): Fortschreibung ISEK DS-1672/2023
27 Förderprogramm Wachstum und nachhaltige Erneuerung

(Stadtumbau): Antrag auf Förderung für das
Programmjahr 2024 DS-1971/2023

28 Förderprogramm „Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren“ (ZIZ),
Hier: Maßnahme 1.4 Verfügungsfonds DS-2001/2024

29 Förderprogramm „Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren“ (ZIZ),
Hier: Maßnahme 1.2.1 Städtebaulicher Wettbewerb
Sozialzentrum „Das Wohnzimmer der Stadt“ DS-2009/2024

30 Aktualisierung - a) Beschlussfassung über den Entwurf der
Haushaltssatzung und des Haushaltsplans der Stadt Rodgau
für das Haushaltsjahr 2024 (einschließlich des Stellenplans
und weiterer Anlagen) und
b) Beschlussfassung über das Investitionsprogramm 2024
und Folgejahre der Stadt Rodgau nach § 101 Abs. 3
der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) DS-1907/2023

30.1 Änderungsantrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen
zu DS-1907/2023. Hier: Klimaschutz durch innerstädtische
Stadtbegrünung / Fortführung Baumpflanzungen
in Rodgau DS-1907/2023-001

30.2 Änderungsantrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen
zu DS-1907/2023.Hier: Ausbau eines Fahrradstraßen-
und Radwegenetzes. DS-1907/2023-002

30.3 Änderungsantrag der Fraktion Bündnis 90 /
Die Grünen zu DS-1907/2023. Hier: Erweiterung und
Modernisierung Fahrrad-Stellplätze
an den Rodgauer Bahnhöfen. DS-1907/2023-003

30.4 Änderungsantrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen
zu DS-1907/2023, hier für „Kunst im öffentlichen
Raum“. DS-1907/2023-004

Nicht öffentliche Sitzung
31 Konzessionsverfahren Stromnetz Rodgau Süd

Beratung und Beschlussfassung der Verfahrensunterlagen DS-1970/2023

Mit freundlichen Grüßen
Jürgen Kaiser Stadtverordnetenvorsteher

drk-blutspende.de

Tel.: 069 405898-0
dmsg@dmsg-hessen.de

Spendenkonto:
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE74 5502 0500

0007 6052 00
BIC: BFSWDE33MNZ

www.dmsg-hessen.de

dmsg
hessen

Deutsche
Multiple Sklerose

Gesellschaft
Landesverband
Hessen e.V.

„Ich setze
mich für
MS-Kranke
ein. Bitte
helfen Sie
auch mit!“

Petra Gerster
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VERKAUF

BEKLEIDUNG

Echter Lammfellmantel „LEKRA“,
braun, beiderseitig tragbar, knö-
chellang, Gr. 38/40, einwandfreier
Zustand. 280€.☎ 06108-990126

COMPUTER-BÖRSE

Hier beginnt der Text
Computer, Smartphone, Internet,
Schulung, Kaufberatung, Service.
Speziell f. Senioren 06182-787397
www.it-service-seligenstadt.de

Computer und Internet - speziell für
Senioren & 60plus. Mobil. Beratung,
Schulung & Service. Tel. 069-736006
www.computerservicefrankfurt.de

MÖBEL/EINRICHTUNGEN

Haushaltsauflösung in Hanau:
Kühlschrank, Waschmaschine, Spü-
le und Herd, Schreibtisch und Holz-
stühle, 2 Korbsessel mit Tisch, Klei-
derschrank und Kommoden, Klei-
dung und Bücher. Zum Abbauen
und Abholen unter 01573-8396974
(auch per WhatsApp).

ANKAUF

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Frau Amalia kauft Pelze, Nerze,
Silberbesteck und Uhren aller
Art. Schallplatten, Nähmaschi-
nen, Schreibmaschinen, Brief-
marken, Kleider, Bernstein,
Münzen, Zinn, Perlen, Kupfer,
Bleikristall, Ferngläser ,Perü-
cken, Teppiche, Bilder, Ölge-
mälde, Möbel, Porzellan, Leder-
und Krokotaschen, Krüge, Mo-
deschmuck, Gardinen, Puppen,
Perücken, Orden, Figuren,
komplette Nachlässe auch
Haushaltsauflösungen, Alt-
gold, Bruchgold, Zahngold,
Goldschmuck, 100% seriös und
diskret. Kostenlose Beratung
und Anfahrt sowie kostenlose
Wertschätzung. Zahle Bar vor
Ort, täglich von 07:30 - 20:30
Uhr. Gerne auch am Wochen-
ende. Tel.: 069 - 25 71 84 43

Poln. Mann kauft aus Wohnungs-
auflösungen gebrauchte Möbel,
Porzellan, Kleinteile aller Art u.
kompl. Wohnungsauflösungen .
0152/13191679 od. 0177/5154465

Schallplatten (LP’s & Singles)
gesucht, aus Rock, Jazz, Soul,
Blues, Beat, Klassik etc., gerne
Sammlungen ☎ 069-67702820

Frau Danna sucht und
kauft Pelze, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Perücken, Puppen,

Haushaltsauflösungen, Bleikris-
talle, Bilder, Modeschmuck, Sil-

ber aller Art,
Bernstein, Leder und Krokota-

schen, Schallplatten,
Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,

Porzellan, Krüge, Zinn, Möbel,
Gardinen, Tischdecken, Uhren.

Kostenlose Beratung und
Anfahrt bis 100 km sowie
Werteinschätzung. Zahle

Höchstpreise, 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort.
Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr

Tel. 069 - 34 87 58 42

Herr Leibniz kauft an:
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- u.

Krokotaschen, Figuren, Eisenbah-
nen, Ferngläser, Bleikristalle,

Kleidung, Orden, Gobelin, Mes-
sing, Bilder, Zinn, Silberbesteck,

Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, kostenlose
Beratung, Anfahrt u.Wertein-

schätzung. Zahle absolute
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-

kret, Barabwicklung vor Ort:
Mo–So: 8–20 Uhr,

☎ 06104 / 9 87 99 35

Suche antike Möbel,
Uhren, Meißen,

Rosenthal, Silber,
Gemälde, Bierkrüge,

Bücher, Foto-
apparate, von privat.
Tel.: 06108-9154213

Werfen Sie nichts weg!
KAUFE Ihre gebrauchten Sachen wie

Pfannen, Töpfe, CDs,
Konsolen, LPs, Spielwaren, Kunst,
Briefmarken, Münzen, Uhren,

Haushaltswaren, ganze Nachlässe,
eigentlich ALLES außer Kleidung.

☎ 0162 - 98 66 535

Familiemit Kind suchtWohn-
mobil o.Wohnwagen ausschließ-
lich von Privat. Bitte alles anbieten.
Tel.015208264256

Schallplatten gesucht LPs,Ma-
xis,Singles(keine Klassik/Schlager)
andys093@gmail.com
017650910671

Achtung! In welchem Keller oder
Dachboden schlummert eine Ei-
senbahn? Sammler kauft Eisenbah-
nen. Tel. 06108/ 69 410

Kaufe HIFI-/ Stereoanlagen,
Boxen, Verstärker, CD-Player,
Plattenspieler etc. Gerne

hochwertige, auch ältere Geräte
und HighEnd.☎ 0177 - 318 65 66

Sammler kauft freie Waffen/Militaria/
Rolex-Uhren aller Art. Alles anbieten!
Zahle Bestpreise! Tel. 0151-47593225

Kaufe Musikinstrumente Geige,
Cello, Bratsche, Kontrabass,
E-Bass, Gitarre, Akkordeon, Saxo-
phon uvm. Tel. 0152/21006080

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

Kaufe Porzellan, Sammeltassen,
Figuren,Bronzefiguren,Besteck,Ta-
felsilber uvm. Tel. 01522/1006080

BEKANNTSCHAFTEN

Tanzfreundl. Herr 70+, sicher i.d.
Führung, sucht gleichs. Dame f. Tan-
zevent in Langen u. Umg., Antw. un-
ter leoneblando@t-online.de

SIE SUCHT IHN

LISA, 54Jund1.61cmgroß,geschieden,
meine lieben Kinder sind bereits außer
Haus. Ich habe eine schlanke Figur, blaue
Augen und lange blonde Haare, meinen
Lebensunterhalt verdiene ich als Bank-
kauffrau. In meiner Freizeit spiele ich
Tennis und klimpere auf meinem Klavier,
kannst ja die Ohren zuhalten, wenn es
schlimm werden sollte. Ich bin unkompli-
ziert, kompromissbereit, spontan, natür-
lich, temperamentvoll – doch ebenso
sensibel und außergewöhnlich zärtlich.
Mein Traum wäre ein Road Trip, aber dazu
brauche ich DICH, schon weil ich einen
Orientierungssinn wie eine Bockwurst
habe… links u. rechts – oh, ich käme
event. gar nicht ans Ziel! Lass uns für im-
mer glücklich sein, lach mit mir, küss mich
und… Diese pv-Annonce ist unsere
Chance aufs Glück. Auf meine erste An-
zeige letzte Woche hat sich niemand
gemeldet, wieso…? Bitte rufe an:
Handy: 01520 – 7866545 oder E-Mail
an: lisa2211@inserat-wz.de. Trau Dich,
denn ich suche keinen Mr. Perfect, son-
dern Dich!

Ich heiße DESIREE, bin 75 J jung und
1.60 cm klein, alleinst. Wie ein roter
Faden ziehen sich die Zauberworte
„Zukunft“ + „Liebe“ durch unser Leben.
„Ich sehe mit dem Herzen“ und bin eine
sensible, fröhliche Frau mit offenem
Wesen, herzlichem Lachen und strah-
lenden Augen. Lebe in geordneten, guten
Verhältnissen, bin eine gut abgesicherte
Rentnerin, habe Auto, schönes Zuhause,
koche und backe gerne. Sehe sehr gut aus,
habe eine schlanke sportliche Traumfigur
und freu mich auf Dich. Ich suche über pv
Anzeige keinen Prinzen, sondern einen
ganz normalen, bodenständigen Mann,
der der Bedeutung von Liebe Achtsamkeit
und Respekt entgegenbringt und event.
ein verspätetes Valentinsgeschenkchen
austauschen möchte (hihi)? Bitte rufen
Sie gleich an, Tel.: 06103 - 4856523 od.
E-Mail an: Desiree1502@inserat-wz.de.
Ich freu mich schon ein wenig.

Bin 64 J / 1.67 groß und heiße NADJA,
bin schon ewig geschieden, komme hier
aus der Umgebung und arbeitete als
Pharmazeutisch-Technische Angestellte,
jetzt bin ich Rentnerin. Bin eine bild-
schöne, sehr attraktive „Powerfrau“ mit
dem „gewissen Etwas“, doch ebenso gern
ruhig und zärtlich zu Hause, denn wo die
Liebe ist, ist mein Herz glücklich. Eine
Frau mit viel Rücksicht + Verständnis, sehr
romantisch, gefühlsbetont, zärtl., und
treu. Suche IHN, einen ehrl. Mann, nicht
nur für Reisen, sei mein Reiseführer auch
fürs Herz! Ich bin die Frau, die Sie verzau-
bern will und auch in schweren Zeiten an
Ihrer Seite ist, deswegen rufen Sie bitte
gleich an, pv-handy: 0170 – 6113731
oder E-Mail an: NadjaFroh@wz-mail.de

Hübsche Birgit, 63 J., mit
schlank-fraul. Figur. Ich liebe die
Haus-/Gartenarbeit, Musik u. das
Landleben. Mein sehnlichster
Wunsch: Ein lieber, ehrl. Mann für
immer. Gemeinsam können wir ein
schönes Leben haben, ruf einfach
üb. pv an. Tel. 0176-34498341

EINSAME, LIEBEVOLLE DAMEN AUCH
POLINNEN SUCHEN LEBENSPARTNER.
GRATIS-INFO: 06741-934656
PV BEATE LAUX SEIT 1990!

Ehefrau, schlank und gut ausse-
hend, möchte ab und an mit einem
seriösen, gepflegten ab Mitt50ziger
dem Ehealltag auf einem gehobe-
nen Niveau entkommen. Bitte nur
aussagefähige freundliche Zuschrif-
ten mit Tel.-Nr. Chiffre Z 2350319

ER SUCHT SIE

DU KANNST DEM LEBEN
NICHT MEHR TAGE GEBEN,
ABER DU KANNST DEM TAG

MEHR LEBEN GEBEN.
RAINER, 81 Jahre jung / 1.80 groß,
verwitwet, Dipl.-Chemiker mit gr. aber
sehr einsamen Haus und schönem Gar-
ten hier in der Umgebung und habe viel
Zeit für Sie. Bis zu diesem Moment hätte
ich nie gedacht, dass ich jemals eine pv
Anzeige aufgeben würde. Denn als kon-
taktfreudiger Mensch sind mir noch alle
Menschen, die in meinem Leben Bedeu-
tung erlangt haben – als Freundinnen,
Freunde, Lebensgefährtinnen –, stets auf
irgendeine andere Weise begegnet. Ih-
nen vermutlich auch. Die Form der Kon-
taktanzeige erscheint mir dagegen sehr
befremdlich, stellt sie meine gewöhnliche
Vorstellung von Begegnungen, aus denen
sich Freundschaften oder Liebschaften
entwickeln, doch buchstäblich auf den
Kopf: Die erste Begegnung passiert nicht
mehr erwartungslos, beiläufig. Es geht ihr
ein schon konkretisierter Wunsch voraus.
Auch ich möchte mein Leben (wieder) mit
jemandem teilen, Schönes gemeinsam er-
leben und vollumfänglich lieben. Ich reise
gern (wer nicht?), ich liebe das Meer und
die Berge; ich habe Humor und genau das
Maß an Selbstironie, das ich brauche, um
meine Strenge mir gegenüber und meine
Ansprüche an mich zu erden; mag Kunst,
höre gern Musik und lese viel. Geben Sie
uns die Chance (Alter zw. 74 und 83) zu
einer gemeinsamen Zukunft mit Res-
pekt + gegenseitiger Wertschätzung.
Bitte rufen Sie an 06103 - 4856512.

Doktor WERNER, 72 J / 1.87, ganz al-
leinstehend, keine Kinder und immer
noch als Buchautor und Journalist tätig,
habe aber genug Zeit, Sie zu verwöhnen,
mit Ihnen zusammen zu reisen, unsere Zeit
fröhlich zu gestalten + glücklich zu sein,
zur Mandelblüte zu fliegen. Bin ein niveau-
voller, gefühlvoller Gentleman u. Lausbub,
fit, gesund, gut aussehend, fühle mich
wie 50, habe Auto + schönes Zuhause, in
dem ich Sie herzlich willkommen heißen
möchte. Ich liebe die Sonne, das Meer, die
Berge zumWandern, tanze gerne, bin fein-
fühlig, zärtlich, lache viel – auch über mich.
Darf ich Sie zu einem festl. Essen einladen
od. bei Kerzenschein und einem Glas Wein
in meinem schönen Hause, um in Ehren
zärtlich in Ihren Augen die Sternchen zu
sehen, Liebe u. Verständnis zu erleben?
Ich möchte Sie über pv kennenlernen,
Gemeinsamkeiten aus unserem Leben
suchen und alle Ihre Fragen beantworten.
Das Glück liegt jetzt in Ihrer Hand!
Bitte rufen Sie schnell an, Tel. 01522 –
6954734, auch Sa. u. So., od. E-Mail an:
DoktorWerner1@inserat-wz.de.

Er sucht Sie, 58 Jahre, 1,78 g., Mus-
lime-Deutsche. Tel. 0160 7075866

Ich bin Förderschullehrer THOMAS,
63 J / 1.81, ganz alleinstehend und sehr
unternehmungslustig. Ich fahreMotorrad,
mache Gleitschirmfliegen, spiele Gitarre
und fahre den einen oder anderen Hang
mit meinen Skiern runter. Wollen wir das
ein oder andere zusammenmachen – oder
lieber unser Zuhause umgestalten, dass es
kuschelig schön für uns ist? – Über das Am-
biente bestimmst du. Bin dynam., kreativ,
spontan u. absolut tageslichttauglich,
liebevoll, lache gerne. Ich lade Sie in allen
Ehren ein zu Rotwein und mehr… ich
kann Spaghetti kochen oder Schoko-
ladenpudding mit Klümpchen! Möchte
mit Ihnen auch romantische Sachen unter-
nehmen,Abenteuerreisen, Segeln von Insel
zu Insel, aus Dosen essen, herrliche Son-
nenuntergänge erleben. Noch ist es kalt, u.
da heißt es: kuscheln am Kamin, aufwär-
men und unsere Zukunft rosarot ausmalen,
in der Hoffnung, für immer… Ich meine
es ernst und bin der Mann, der bleibt,
treu + zuverlässig ist. Bitte rufen Sie
an, handy-pv: 0172 – 3712035 Mail an:
Thomas0407@wz-mail.de.

MEGA
MARKT
PRIVATE KLEINANZEIGEN Jede Woche
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TIERMARKT

Reinrassige Apricot-Zwergpudel
Welpen (Rüden), entwurmt, ge-
chipt, geimpft, zu verkaufen, Tel.
0176-988 156 49

Sie, 80+, verwitwet sucht zwecks
Freizeitgestaltung bescheidenen,
älteren, mobilen Mann. Zuschr. un-
ter Z2304917 an diese Zeitung

VERSCHIEDENES

Energetisches Heilen Ängste,
Wut, Trauer usw. auflösen, kör-
perliche Beschwerden können
gelindert werden oder sogar ganz
verschwinden usw.

Ich möchte den Menschen helfen,
die schon immer das ausprobie-
ren wollten, aber aufgrund der
hohen Preise davon Abstand ge-
nommen haben.

Ich bin kein Arzt oder Heilprakti-
ker, aber auch kein Guru, bin bo-
denständig.

Tel. 017681909494

Attraktive Sie, obere 50, sucht für
gelegentliche Treffen netten sympa-
thischen Ihn mit Niveau. Nur mit Te-
lefonnummer. Chiffre Z2350320

KONTAKTE

Marie 79 J. verw. wünscht sich auf
diesem Wege einen netten hu-
morvollen Mann der auch mitten
im Leben steht. Zu zweit ist alles Le-
bendiger und Bunter. Liebe ist keine
Frage des alters freuemich auf Dich.
Chiffre:2304918

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen,

Schreibmaschinen, Figuren, Por-
zellan, Schallplatten, Eisenbahn,
Leder- u. Krokotaschen, Silberbe-
steck, Bleikristall, Zinn, Mode-

schmuck, Möbel, Kleider, Alt-und
Bruchgold, Zahngold, Gold-

schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden,
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie

Haushaltsauflösungen. Kostenlo-
se Besichtigung sowie Wertschät-

zung. 100% seriös und diskret.
Barabwicklung vor Ort.
Mo-So. von 8-21 Uhr.

☎069/17516793

Achtung, seriöser Ankauf von pri-
vat! Suche und kaufe Ihre Pelze an.
Wir zahlen 200-5000€. Desweiteren
kaufen wir Mäntel, Trachten, Kroko-
taschen, Porzellan, Porzellanpup-
pen, Schreib- und Nähmaschinen,
Orientteppiche, Bilder, Schmuck, Sil-
ber, Gold, Bleikristall, auch Nachläs-
se. Freue mich auf Ihren Anruf. Ga-
rantiere Ihnen eine seriöse Abwick-
lung mit soforiger Barzahlung. ☎
0151 26671927

Alte Elektronenröhren Gesucht
A-Z, auch Ziffern-Röhren, Mikro-
fone, Röhren-Verstärker usw.
auch defekt kauft 0175–1040010

Helfen kann so einfach sein.

www.kinder.help

IHRE SPENDE.
FÜR KINDER.
VOR ORT.



Prospekte in Ihrer

In dieserWoche finden
Sie in unseren Ausgaben

die Prospekte von folgenden Firmen:
(Die Prospekte sind nicht immer für alle Ausgaben gebucht.)

ja!

Apotheke
St. Peter

GVG
Optik
Jürgen

Pochmann

RL
Fundgrube

LeißlerLeißler
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Telefon: 069 850088 - anzeigen@op-online.de

IMMOBILIEN

Winter Immobilien · Melanie Atzler
Offenbacher Landstr. 86 · 63512 Hainburg
Tel. 06182/8201638 · Mobil 0172/3795469

www.winterimmobilien.com

Ihr Immobilienmakler für Hainburg und UmgebungIhr Partner für Immobilien

Wunderschönes, antikes Jagdzim-
mer ( Mittelmosel ) zu verkaufen.
☎ 0171-4819316

HÄUSER - ANGEBOTE

Privatverkauf,Dreieich Sprend-
lingen. Charmantes Haus. Bj.
1932, renoviert 2018, 6 Zimmer,
425 qm Garten und Garage, in di-
rekter S-Bahn Nähe. Preis auf An-
frage
004369912344003

130 m² Penthouse FFM Grethen-
weg zu verkaufen. 4 Zimmer, offene
Wohn-Essbereich, Skylineblick,
Fußbodenheizung, Smart-Home,
Tel. 015156443286

HÄUSER - KAUFGESUCHE

Handwerker sucht Mehrfamilien-
haus: MFH von Privat gesucht.
Tel. 06032 9989901

Mehrfamilienhaus von privat
gesucht Tel.: 069 - 5308 7619

ETW - ANGEBOTE

Obertshausen: 3-Zi.-ETW, 76 m²,
Parkett, el. Fb.-Hzg., Süd-Blk.,
Stellpl., kl. WE, 293.000 €, v. priv. zu
verk. Zuschr. unter Z2304916

Privatverkauf:Obertshausen/Ha-
usen, 4 Zi.-Whg., 93 m², Balkon, KP:
326.000 €. E-Mail: elegance@gmx.ch

ETW - KAUFGESUCHE

SucheWohnung zumKauf von
privat
Tel. 069/348 686 65

Hobby-Handwerker sucht Eigen-
tumswohnung von Privat:
Zustand egal. Freue mich über alle
Angebote. Tel: 06403 9681615

Eigentumswohnung von privat
gesucht Tel.: 069 - 5308 7649

VERMIETUNG-1U.1½ZIMMER

1 Zi.-App. in Rodgau - Hainhausen,
teilmöbliert, 5 Min. zur S-Bahn, WM
600,-€, ab 01.03.24 zu verm.,
Tel. 0177 4574278

VERMIETUNG-2U.2½ZIMMER

Rodgau, 2 ZimmerWohnung in bes-
ter ruhiger Lage zu vermieten an äl-
tere Einzelperson oderWEHeimfah-
rer. 390€ + NK + KT. 01523-4182472.

Hanau-Lamboy, 2-ZW, 62 m², Kü,
Bad, Gä-WC, Balkon, KFZ-Stellplatz,
renoviert, Miete: 500 € zzgl. 240 €
NK + KT. Tel. 0162-7852 124

VERMIETUNG-3U.3½ZIMMER

Neuberg-Ravolsh., helle 3-ZW, 70
m², Du- u. Wa-Bad, EBK, Gä-WC, Ab-
stellr., gr. Balkon, DG, 2-FH, kein Kel-
ler, keine Garage, an NR ab März zu
verm., KM 490 € + Uml. + 2 MM Kt.,
Tel. 0152-3859 3546.

Von Privat, Altersrruhesitz im
Schwarzwald im sehr schönen
Luftkurort Alpirsbach (bietet sehr
viele Sehenswürdigkeiten) mit
traumhaftem Ausblick in einem
Komforthaus mit Aufzug. Sehr gut
geschnittene 3,5 Zimmer Woh-
nung, EBK, Bad mit WC, Gäste-WC,
großer Balkon, Vorratsraum, Kel-
ler und Garage. 900.- € Kaltmiete
Tel. 01749159530

Telefon 06102/27324

Nah- und Fernumzüge
Montage und Lagerung

Besser-Umzüge GmbH

Rothenbergen, Wohnung in kl.
Geb., keine Tiere, NR, 3ZK, WBa u.
DuBa, EBK im 1.OG, Wasch- u. Tro-
ckenr. im EG, 63 m², KM 650,- €, NK
200,- €, 3 MM Kt., Garage mögl., ab
April 24 frei, Energieausw. 91kWh/
qm*a. E-Mail: Gerkob@web.de

Rodenbach, von privat: 3½-ZW,
87 m², EBK, Bad, sep. WC, Einbau-
schränke, gr. Balkon, Waldrandlage,
790,- € +NK + Kt. Tel. 06181-431501.

Ab sofort: Schöne, helle 3 ZKB, Kel-
ler in Offenb. Stadtm. zu vermieten.
80m². KM 1000€+65€ NK pro Pers..
3 MM Kaution. Tel: 0176/80187334

HU-Kesselstadt, gepflegte 3-ZW,
65m², frei ab sofort, KM 900,- € + NK
300,- €, Fenster 3fach verglast, neue
Dusche. alammaryfaiz@gmail.com

Dreieich u. Langen, 3 Zi. Whg, Küche,
Bad - Badew., Blk, Echtholzparkett, ab
sofort zu vermieten.☎ 0177/1398943

VERMIETUNG -
4 UND MEHR ZIMMER

4 Zi.-Wohnung zu vermieten in Lan-
gen, 75 qm2, Balkon, KM 600 Euro,
Tel: 0152/01537565

Rodgau Wsk., 4 Zi. Whg., EG, 3 FH +
Grge. KM 1100 € + NK 300 € + Grge.
70 €, 3 MM KT. Tel. 0173/8103434

MÖBLIERTES WOHNEN

Möbl. Wohnung in Obertshausen,
50m², 2 Zimmer, Küchenzeile, Bad,
PKW-Stellpl.. 840€ warm inkl. 14-tä-
gige Reinigung☎ 0178/2026060

MIETGESUCHE - 1-2 ZIMMER

Wasserschaden, nicht von mir
verursacht! Meine Wohnung wird
zur Baustelle. Ich suche eine ruhige
1-2 ZiWo. GroßraumOffenbach Seli-
genstadt. Bin eine sehr ruhige Mie-
terin. Tel. 01785228965

Senior (65) wünscht sich zu ver-
kleinern, günstige Wohnung in
Frankfurt gesucht, gerne auch mit
Loggia, 0151 - 59 13 45 26

MIETGESUCHE -
2 ½ UND MEHR ZIMMER

5-Zi-Whg für Familie gesucht
5-köpfige Familie sucht eine neue
Bleibe in F-Höchst/F-Unterlieder-
bach nähe Bahnhof Höchst. Wis-
sen Sie von einer? Wir freuen uns
über Ihre Nachricht!
Tel. 0151/61097691,
hoechst@mailbox.org

3-Zimmerwohnung in zentraler
Lage v. Bruchköbel Stadt oder
Hanau, zum Herbst 2024 ge-
sucht von seriöser älterer Dame,
ohne Anhang und ohne Haustie-
re. Gehobene Ausstattung und
gepflegte Umgebung erwünscht.
Tel. 015150767608

Rentnerpaar( 70 und 75 Jahre) su-
chen eine 2 bis 3 Zimmerwoh-
nung im Kreis und Stadt Offenbach.
EG oder OG wünschenswert. Wenn
noch ein Balkon und Dusche vor-
handen wäre, ist es super. Die WM
darf 1000 Euro betragen.
Tel 06159-7971660 ab 18 Uhr

MIETGESUCHE - HÄUSER

Einfamilienhaus zurMiete Ehe-
paar (Beamter u. Rentnerin) mit
zwei Hunden sucht Einfamilien-
haus zur Miete in Mühlheim/M. u.
Umgebung. Kleiner Garten und
Garage wünschenswert.
06108/76839

GEWERBLICHE RÄUME -
ANGEBOTE

Seligenstadt, Lagerräume, flexibel
teilbar, 20, 40, 80 m², ab sofort bzw.
01.04.24 zu vermieten.
Tel. 06182 / 68258 oder -24241

GRUNDSTÜCKE - ANGEBOTE

Privatverkauf, Frieden und Si-
cherheit. 10.000m2 Baugrund-
stück in Colonia del Sacramento,
Uruguay., KP: € 120.000,-, Tel.:
069 / 95524573

GARAGEN

Garage in Langen (Westseite) zu
Mieten oder zu Kaufen gesucht
(trocken, abschließbar, keine TG);
Preis VB; Tel. 0172/9954069

Suche Garage in OF-Rumpenheim
Kurhessenstraße oder näherer
Umgebung. ☎ 0157 81757573

3 ZW-DG 84 qm Mainhausen Mfl.
in gepfl. 3 FH, EBK Tgl. Bad. Wa+Du,
Garten, Grillplatz, ideal fü 2 Pers. €
795+NBK+K. Tel: 0176/64139091




